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Der Stand der Kreditver- 


handlungen 


mit England 


Die Derhandlungen dauern noch an 


(Von unſerem Korrefpondenten) 


Ueber den Stand der polniſch ke 
er den Stanb der polniſch⸗engli Kreditver⸗ 
Handlungen läßt ſich das Solinger en 1 25 
London melden, daß der Abſchluß unmittelbar bevor⸗ 
ſtehe und nennt dabei den Betrag von 15 Millionen 
Pfund Sterling (rund 875 Millionen Zloty), Enge 
liſche Blätter, die bereits für heute die Unterzeichnung 
eines Abkommens erwarten, erwähnen drei verſchiedene 
Formen der Kredithergabe, nämlich: 

1. einen gemeinſamen engliſch⸗franzöſiſchen Bars 
hredit, 

2, einen Lieſerungskredit für rüſtungswichtige Rohr 
ſtoffe 

8. eine Bürgſchaftsleiſtung für die Zlotn⸗Währung. 

Demgegenüber erfahren wir don maßgebender 
Warſchauer Stelle, daß die Verhandlungen noch ans 
dauern und vor ihrem endgültigen Abſchluß weder 
von polniſcher noch von engliſcher zuſtändiger Sette Mit 
tellungen gemacht werden würden. 


Endgültige Formulierung des gegenfeitigen 
Beiftandspaktes noch nicht feſtgelett 

Von den Preſſenachrichten, daß die engliſch ⸗ polni⸗ 
ſchen Beiſtandspexpflichtungen jetzt in Vertragsform ges 
bracht werden ſollen, kann man in unterrichteten Kret: 
fen hören, daß ein folder Paktabſchluß nur eine jua 
tiftifhe Formalität bedeuten würde, da über die 
gegenſeitigen Verpflichtungen nach den im April ſtattge⸗ 
ſundenen Londoner Beſprechungen Oberſt Becks, die 
übrigens auch durch Protokolle feftgelegt feien, R ein ers 
lei Zweifel mehr beſtehen. Daher würde eine Feſt⸗ 
legung in Form eines Hilfspaktes auch keine Schwierig ⸗ 
keiten bereiten, doch fet es noch nicht möglich, beſtimmte 
Daten hierfür anzugeben. 


Der franzöſiſche 


Der britiſche Bomber flug 
Die each dufte engli ERR Blätter über einen ger 
lanten Beſuch britiſcher Militärflugzeuggeſchwader in 
olen werden an gut informierter aß hauer Stelle 
nicht als unzukreffend bezeichnet, doch be: 
tont man, daß ein amtlicher Meinungsaustauſch über 
dieſe Fragen bisher nicht ſtattgefunden habe. 


Reine Forderungen der Slowaken 

Einige polniſche Blätter, darunter auch der Krakauer 
„Sc“, melden heute, daß die ſlowakiſche Regie ⸗ 
zung heute angeblich auf deutſches Betreiben an Polen 
die Förderung gerichtet habe, gewiſſe Grenzreviſlonen 
Ae e und einige Gemeinden der Slowakei zu: 
rückzugeben. 

Wie wir dazu aus poln iſchen Regierungskreifen ers 
fahren, ijt an zuständiger Stelle nen einem derartigen 
ſlowakiſchen Verlangen nicht das geringſte ber 
kannt. 


Britiſcher Rundflug durch die garantierten 
Länder geplant 
Polniſchen Blättermeldungen aus London zufolge 
pog die Britiihe Quitwafje einen großangelegten Rund: 
lug, der den Wert der britiſchen Flugzeuge erkennen laſ⸗ 
ſen ſoll. Die Kant trede wird, wie es heißt, von Eng: 
land nach Süpfrankreich, Mittelmeer, Aegypten und Fürs 
kei führen, worauf Über Rumänien Richtung auf Polen 
genommen wird, um ſodann auf dem Wege über bie dör 
nilgen Meerengen nach der Heimat zurlidzufehren, 
ſerner wiſſen die Blätter zu melden, die deutſche 
Reichsregierung habe die däniſche Regierung aufmerfant 
emait, bo: eine Ueberfliegung Dänemarks als Ber- 
ER, es kürzlich abgefhloflenen deutſch⸗Dänſſchen 
Mi ktangriffsvertrages Betrachtet werden würde. Hierzu 
ſei dänſſcherſeits bemerkt warden, daß dieſe Möglichkeit 
ſortſalle, weil die britiſchen Flieger ihre Strecke über die 
äniſchen Meerengen wählen würden. 


Nationalfeiertag 


Teilnahme britiſcher Abteilungen an der Patade 


Paris, 14. Juli. 

Yin Rahmen der Felerlichkeiton des franzöſiſchen 
Nationalſelertages fand auf der Pariſer Paradeſtraßze 
der Champs Efnfees die traditionelle Militärparade ſtatt. 

Die Parade wurde mit einem Maſſenflug von 
250 franzöſiſchen und 50 britiſchen Jagd: und Bomben⸗ 
maſchinen eröffnet. Dann marſchierten etwa 80 000 
Mann im Verlauf von über 2 Stunden die Parifer Par 
rabeſtraße entlang. Sämtliche uniformierten Formatio⸗ 
nen Frankreichs waren in der Parade nertreten, bie mit 
einem Vorbeimarſch von Abteilungen der verſchiedenen 
lranzöſiſchen Offiglersſchulen eröffnet wurde. Unmittel 
bar anſchlleßend folgten britiſche Truppenabteilun⸗ 
gen. Britifhe Marineſoldaten und königliche Garde ⸗ 
grenadiere, im ganzen 825 Offiziere und Mannſchaften, 
wurden mit Beifall begrüßt. Beſonders ſtark waren am 
heutigen 14. Juli die Kolonialtruppen vertreten, Sämt⸗ 
liche Kolonien hatten Cingeborenenabteilungen ents 
ſandt. So marſchierten nacheinander Kolontalinfanterie, 
Algerier, Tuneſier, e Mabagaſſen und Indo 
chineſen an ber Stagtstribüne vorüber. 0 

Die Senfation aber bildete der Auſmarſch einer ſtar⸗ 
hen Abteilung der franzöſiſchen Fremdenlegion, 
die feit dem Weltkriege erftmalig an einer Parade 
im franzöſiſchen Mutterlande teilgenommen hat, Die 
Legion erntete beſonders ftarken Beifall. Den Abſchluß 
bildete die motorifierte Artillerie, ſchwere Artillerie, 40 


Fe bſchzüge nahmen ebenfalls an der Militärparade 
teil. 


Eine Botſchaft des Präſidenten 
Paris, 14. Juli. 

Der Präsident der Republik, Lebrun, hal aus 
Anlaß des Revolutionsfeiextages an alle im frangöfifhen 
Mutterland und in den Kolonien lebenden Franzoſen 
eine längere Botſchaft gerichtet, ebenſo eine Borfhalt an 
bie Bemohner bes Jmperiums, In letzterer bekennt ſich 
ber nalen zur Parole: „Frankrei erkennt allen 
Menſchen ahne Unterſchied ihrer Geburt, ihrer Farbe 
oder ihrer Religion das Recht zu, zur Freiheit und zur 
Gleichheit zu gelangen“. 


Die Pariſer Derhafteten 
PAT. Paris, 14. Juli. 

Die Blätter nennen heute die Namen ber gwei Bers 
hafteten, die in die Angelegenheit der Staatsſicherheſt ver 
wickelt find. Es find dies der Leiter des Nachrichtendien⸗ 
ftes des „Temps“ Aubin ſowie ein Anzeigenſammler 
des „Figaro“ namens Poirier. Die Genannten haon: 
delten, wie in den Blättern betont wird, auf eigene Ver⸗ 
antwortung und ohne Wiſſen ihrer Betriebe. 

Weiteren Blättermeldungen zufolge iſt eine Ausdeh⸗ 
nung der Verhaftungen zu erwarten, Schon fetzt ſollen 
angeblich 150 Perſonen Hý in Haft befinden. 


Dolles Einvernehmen der beiden Regierungen 
über die Umfiedlung der Südtiroler Deutfchen 


Zur Frage der Umſiedlung ber deutſchen Nolksger 
noſſen aus Südtirol nach dem Reich, die in manchen Aus ⸗ 
landsblättern heuchleriſches „Mitgefühl“ und völlig über ⸗ 
flüffige Randbemerkungen hervorgerufen hat, liegt nun: 
mehr eine halbamtliche deutſche Mitteilung 
vor,. Darin wird bestätigt, daß die Umſtedlung, die ſich 
in vollem Gange befinde, in engſtem Einverneh 
men mit der italienifhen Regierung ſtattfindet, und zwar 
auf Grund einer vom Reichskanzler bei feinem Italſen 
beſuch abgegebenen Erklärung. 

Es handle fid) lediglich darum, die feit längerer Zelt 
andauernde Auswanderungsbewegung der deutſchen Be 
völkerung Südtirols planmäßig zu geſtalten. 


Die engliſche Briefpropaganda und die deutſche 
Antwort 
London, 14. Juli. 

Die eindeutige Antwort, die Reichsminiſter. Dr. 
Göbbels dem britifhen. Propagandiſten King⸗Hall er» 
teilte, hat in London das größte Auffehen erregt. Die 
Zeitungen hüten ſich jedoch, ihren Leſern den Wortlaut 
u unterbreiten, Gie regiſtriexen lediglich kurz die Tat: 
Yan daß der Brief King⸗Halls von prominenter Geite 
beantwortet worden fei oder beſchränßen fih auf die 
Wiedergabe kurzer aus dem Zuſammenhang geriſſener 
Auszüge. 3 

„Daily Telegraph“ glaubt ſeſtſtellen zu können, daß 
die heftige Antwork — die das Blatt aber feinen Leſern 
verſchweigt — ein Beweis dafir fei, daß das natios 
nalfozialiftifche Deutſchland die Wirkung der britiſchen 
Propaganda verſpüre. Das Blatt gibt damit unfreimil« 
lig zu, daß es fih um weit mehr, als um die Aktion 
eines „um das Schickſal Europas beſorgten Private 
mannes“ handelt. 


General Franco über Spaniens Freunde 
und Feinde 
PAT. San Sebaſtian, 14. Juli. 

Auf dem nifiztellen Empfang für Außenminifter Graf 
Ciana hielt Staatschef Franco eine Anſprache. in der 
er die fpaniſch⸗italienſſche Freundſchaft feierte, die durch 
die Waffenbrüderſchaft besiegelt worden fet. Die von 
Italien und Deutſchland erwieſene Hilfe habe neben der 
Entſchloſſenheit Spaniens über das Schlckſal nicht nus 
Spaniens ſondern auch der ganzen europätihen Ziwiltfar 
tion entschieden. 25 3 * 

Dieje Kämpfe feten. für die Spanier zum Prüf 
ftein geworben: wer die Macht und Größe. Spaniens 
wolle, ſei fein Freund, wem bie ſpaniſche Erneuerung 
nicht behage, müfe zu feinen Feinden gezählt werden. 

Außenminister Graf Ciano erklärte, das italienis 
83 Volt, das drei Jahre hindurch den Spanlern zur 
eite geſtanden Habe, grüße heute den Führer des fpanis 
hen Volkes an der Spitze eines Friedenswerkes, Das 
tie Stalten fühle ſich mit dem neuen Spanien 
tief verbunden. 


Seſandter Slavik amtiert weiter... 
Warſchau, 14. Juli. 

Aus Amerika kommend traf der ehem, tſchechol lo. 
woliſche Geſandte in Warfhau, Slavik, wieder hier 
ein, der ſein Amt noch nicht niedergelegt hat. Wie er⸗ 
innerlich, wurde die Geſandtſchaft trotz Aufforberung der 
Deutſchen Botschaft nicht Über: eben; das Geſandtſchafte ⸗ 
perſonal ſoll ſich ebenfalls als weiterhin im Amt bes 
trachten. 


Jüdifch-kommuniftifdier Propagondiſt 
noch Bereza 


Am Freitag wurde, wie amtlich mitgeteilt wird, ber 
Krakauer Advollat Dr. Leon Feiner, einer der bes 
kannteften Parteifunktionäre des „Bund“, Haus- und 
Bauplatzboſtter, ber feiner kommuniſtenſreundlichen Ger 
finnung wegen bekannt ift, dem Abſonderungslager Bo 
rozo Kartufka überſtellt. den Anlaß zu dieſer behörd, 
chen Maßnahme bildeten die Umtriebe Feiners, der auf 
Hervorrufung von Genenfägen und Spannungen zwi⸗ 
ſchen den einzelnen n tuppen hinarbeitete, 

Reiner war bereſts im Juli 1920, während des pol. 
niſch⸗bolſchewiſtiſchen Krieges, wegen kommuntitifcher 
Propaganda angehalten und interniert worden. In den 
darauffolgenden Jahren verſocht er den Gedanken einer 
Ginbeitatront mif der Kommuniſtiſchen Partei Polens. 


„Frele Preffe" — Sonnabend, den 15. Jult 1989. 


Sſowietluftwaßſe in franzöſiſchem Urteil 


VSA-Flugingenieure wurden zurückgezogen 


U. Paris, 14. Juli. 

Die Pariſer Zeitung „Journal“ veröffentlicht aus 
ber Feder eines kürzlich aus der Sſowſetunion zürück⸗ 
gekehrten militäriſchen Fachmannes eine Artikelſerie 
über die ruffifche Kriegsinduftrie und über die Luftwaffe 
der Roten Armee. 

Der franzöfifche Sachperſtändige warnt vor einer 
Ueberſchähung der ffowſetiſchen Kriegsmacht. Beſon⸗ 
ders von der Luftwaffe der Sſowſets behauptet er, da 
fie nicht, wie vielfach angegeben, über 10 000 bis 1500 
Flugzeuge verfüge, ſondern nur über etwas mehr ale 
6000 Dafhinen non ſehr unterſchiedlichem Wert die für 
die Weſtfront im ban in Frage kämen. „Man darf 
lich nicht Hoffnungen hingeben“, ſchreibt der Sachver⸗ 
ftänbige wörtlich. „die niemals in Erfüllung gehen kön, 
nen“ Und dann begründet er feine Ueherzeügung, daß 
ungefähr 25 Prozent der 5000 zur Verfügung, ſtehenden 
uflifchen. Milktärfluggeuge an Kriegshandlüngen gar 
nicht teilnehmen könnten, da ein Teil der Flugzeug ⸗ 
Heſatzung und Mechaniker als Folge der politiſchen Gäu: 
berungsaktion innerhalb des fomjetruffifhen Heeres 
und der Gfomjetflotte nicht genügend vorgebildet und 
nich nicht genügend ausgebildet ware. 

Der franzöfiſche Sachperſtändige verweiſt auch auf 
Aeußerungen des USA⸗Fliegeroberſten de eee 


det nach feinem Tegten Befuch in der Sſowſet⸗ 
Union über den ſehr niedrigen Yusbildungsgrai er 
e berichtet habe, Die nach Rußland vers 
pflichteten USM-Luftfahrtingenieure hätten im vorigen 
Jahr die Sſowfefunon verlaffen, weil fie nicht in der 
Vage gewefen wären, unter den dort gegebenen Zuſtän⸗ 
den und Bedingungen erfolgreich zu arbeiten. 

Im Jahre 1835 fei die Sfomjetluftwäffe ebenfogut 
geweſen wie die der anderen Luftgroßmächte, dann aber 
habe im Zuſammenhang mit der Säüberun saktion. ein 
schneller Rückgang eingeſetzt 


Faft drei Viertel 


Heute Beginn der japanisch - eugliichen 


des Beſtandes an Fliegern, Konſtrunteuren und hös 
heren Facharbeitern hätten daran glauben müſſen. An 
ihre Stelle feien „politiſch zuverläſſige Menſchen“ getre⸗ 
ten und fo fei die Entwertung immer weiter vorwärte 
geſchritten. Danach ſcheint die rote 0 15 keines, 
wegs auf einen Krieg vorbereitet zu ſein, lautet das 
Schlußurteff des franzöfiſchen Sachwerſtändigen. 


Englands Luftmadt in Jahlen 
U. London, 14. Juli. 

Im Mutterland verfügt Grokbritannien zur Zeit 
über 1751 Flugzeuge erſter Linie, hiervon 560 Sede. 
zeuge, 855 Kampf (Bomben⸗Iflugzeuge, 24 Torpedohom ⸗ 
ber, 216 Flugzeuge für Fernaufklärung und Külſtenüber 
wachung jomie 06 Aae ee e für das Heer. 
In den Ueberſeegebieten (Mittelmeer, Mittlerer 
Olten, Paläſtina, Transfordanien, Irak. Aden, Indier 
und Ferner Often). find insgefamt 354 Flugzeuge ſtatio⸗ 
niert. Dazu kommen noch eiwa 240 Flugzeuge der Mar 
rinefliegertruppen. Für das Jahr 1940 follen die Flug, 
zeuge der Heimat insgefamt auf 2870, die in Uberſes auf 
490 und die der Maxinefliegertruppen auf 500 Stüc ges 
bracht werden. An Perſonal verfügt Großbritannſen 
über eine reguläre Fliegertruppe von insgeſamt 85 000 
Offizieren und Manſiſchaften, eine allgemeine und frets 
willige Reſerve von 31 000 Ofſtzieren und Mannſchaften 
und über eine Hilfsfliegertruppe von 9500 Offizieren und 
Mannſchaften, insgejamt 125000 Dffisieren und Mann: 
ſchaften. Für das zushaltsjahr 1939/40 Toll allein die 
reguläre A denden auf 118 000 Offiziere und Mann: 
ſchafton erhöht werden. X 


Die britiſche Fliegertruppe ſteht zur Zeit im Zeichen 
der Aufrüstung nach Zahl und nach Einführung moders- 
nen ae een Die Ausbildung des Perſonals 
ehr gut. 


gilt als 


Besprechungen in Tobio 


Als Begleiterfheinung: Ihärfite englandfeindlihe Demonjtrationen 


Tokio, 14. Juli. 

Von amtlicher ſapaniſcher Seite wird befätigt, daß 
die engliſch⸗ſapaniſchen Besprechungen Sonnabendvor⸗ 
mittag beginnen. 

lleber 14 000 Japaner demonſtrierten heute vor der 
brltiſchen Bolſchaft gegen England. Ein ſtarkes Polizei: 
aufgebot mußte das Gebäude, deffen Tore nerſchloſſen 
toren, ſchützen. Unter den Demonſtranten waren alle 
Bolksfchichten vertreten. Man fah viele in der Uniform 
ehemaliger Soldaten ſowie viele Frauen ber naterlandis 
ſchen Verbände. Große Schilder wurden mitgeführt mit 
folgenden Lofungen: „Nieder mit England! Kein Kom⸗ 
promiß! ir vor gegen England, den Feind der 
Menfglichkeit und Gerechtigkeit!“ Im ganzen Lande 
werden qugteich Bauernumzüge und große Verſammlun⸗ 
gen mit der gleichen Tenden veranſtaltet. 

Sehr beachtet wird die telluhgnahme, der „Japan 
Times“, die m A Amt in zony nabe teht. 
Diefe Zeitun reibt zu der morgigen Unterredung 
e er Arita und dem . Crai⸗ 
gie, „jener Verſuch eines diplomatiſchen Uebereinkom⸗ 
mens kann von varnherein aufgegeben werden, wenn 


Aermann Göring im Salsgittet-Gebiet 
Befihtigung der Hermann Göring: Merte 
4 Salzgitter, 14. Juli. 

Weneralfeldmarſchall Göring, der zur Zeit mit feiner 
mai agi bie Mafferfenahen in Mittels und Melt: 
Jeuſſchland bereist, beſichtigte am Donnerstag eingehend 
die „Hermann Göring⸗Wefke“ im Salzgittergebiet. 

Am Vormittag nahm der Generalfeldmarſchall 
eingehende N der bergbaulſchen Betriebe vor Im 
Gelände orientierte ſich der Generalfeldmarſchall über die 
Planung der neuen Stadt, die der Mittelpunkt des 
neuen Induſtriegebieles werden wird. und deren erſter 
Bauabſchnitt vor kurzem begonnen wurde. Er beſuchte 
u. a, auch eine der bereits bezogenen Bergarbeiterſtedlun⸗ 

en. Im Zufammenhang damit ließ ſich Göring Über die 
W nahmen zur ſozlalen Betreuung der Gefolgſchaft Ber 
uicht erſtatten. 


Slowakei hebt mehrere fremde Monfulate auf 
Wegen Nichtanerkennung des ſlowakiſchen Staates 
PAT. Prebburg, 14. Juli. 

Der ſfranzöſiſche Konſul in Preßburg teilte 
heute dem flowaniſchen Außenminifterium mit, daß 
Frankreich die Slowalel anerkannt habe. zu diefe 
Meile wird das fansite Konſulat beſtehen bleiben, 
während die Ghrenkonfulate anderer Staaten, die die 
Slowakei bisher nicht anerkannt haben, wie Belgien, 
Rumänien, Normegen, Bulgarien und Türkei aufge» 
hoben werden, nachdem ihnen feitens ber Homakifhen 
Regierung das Exterritorialitätsrecht verweigert wor⸗ 

en ift: 

Die ſlowaniſche Regierung hat fidh entſchloſſen, den 
ſtagtlſchen Verfaffungsentwurf dahingehend abzuän» 
bern, daß die deukſchen Siedlungsgebiete eine aus 
tonome Verwaltungs einhett bilden. werden. 
Domit wird deutſchen Beanftondungen des vorliegenden 
Entwurſs entſprochen, f 

Die kürzlih aufgenommenen deutſch⸗ lowakiſchen 
Wleiſchaftsverhandlungen über Fragen der Verrechnung 
wifchen der Slowakel und dem Reſchsprotektorat murs 
en heute mit Unterzeichnung zweier Abmachungen ab: 
geſchloſſen. 


nicht der Anſicht der Öffentlichen Meinung in bee 
Lande ae getragen wird. 5 X 


Die Zeitung erinnert meiter baran, bah Bapan mehr 
als 10 Milliarden Yen und über 1 Million Menſchen mo: 
bilifiert habe, um die große Aufgabe in Dftafien zu löſen. 
Wenn dies nicht voll in Rechnung geſtellt werde, fo müs 
ren alle diplomatiſchen Verhandlungen mit England 
nutzlos. Diefe Stellungnahme wird um fo mehr beach⸗ 
tet, als die „Japan⸗Times“ ſich bisher ſtets um einen 
Ausgleich mit England bemüht hat. y- 


Die antibritiſchen Maſſendemonſtrationen follen am 
Sonnabend ihren -Höhepunkt mit einer Großkundge⸗ 
bung in Tokio erreihen, an der 200 000 Menſchen mit 
Abordnungen aus pana Japan teinehmen, werden. Am 
greitag ſüchten Abordnungen der verſchiedenſten Ber- 

ände: den n ae e den Außenminiſter, die 

1 5 Tomie alle Zeitungen auf, um antibritiſche 
Entſchließungen zu ſiberkeichen Auch zur britifchen Bots 
ſchaft begaben lich dieſe Abordnungen, Alle Reden, Pros 
klamationen und Eniſchließungen ſtellen England als 
den Friedensſtörer hin, der aus dem Fernen Oſten 
du entfernen fei. 7 


45000 Tonnen Usf-Schlachtſchiffe 
i Waſhington, 14. Juli. 

Wie hier bekannt wird, beabſichtigt das Marinemi⸗ 
nifterium Mittel zum Bau von zmei weiteren 45 000; 
Tonnen ⸗Schlat Hien anzufordern. Die Schiſſe wer⸗ 
den von der Hen Konftrüktion mie die ſchon ſetzt auf 
Stapel liegenden erſten Schiffe der 45 000-Tonnenss laſſe, 
„Joa“ und An e feur Die Baukoſten werden 
po 00 Millionen Do) 10 5 Schiff betragen. Nach 
em bereits feds neue 85 Grone, Schlagheſchiſfe im 
Rahmen der Flottenaufrüſtung Rooſevelts im Bau find, 
wird Amerika nach, oeh d Programms eine 
der ftärkften Schlachtflotten der Melt beſitzen. 


und wurde gegen 7 MW 


Tir, 1989 


Londons neue Inftruktionen für Moskau 
London, 14. Juli. 

Nach der Entſendung neuer Inſtruntionen an den 
brütiſchen Botſchafter in Moskau, berichtet der Moskauer 
Korreſpondent der „Times“, daß eine neue Beſprechung 
mit Molotow wahrſcheinlich am Wochenende ſtattfinden 
werde. ` 

Der diplomatiſche Korreſpondent des Blattes 
ſchreſbt, die neuen Inſormatſonen umfaßten 8 Geiten 
und feien ſehr Rompligziert. 


Munitionsminiſter Burgin 
London. 14. Juli. 

Amtlich wird mitgeteilt, daß der König der Emmen 
nung des bisherigen Trans portminiſterz Burgin u 
Munitionsminiſter ſeine Zuftimmung erteilt hat, Oberſt 
Llewellin, bisher Ziwillord. der Aomiralität, wird 
iN Unterſtaatsfekretär des Munitionsminis 

riums. 

Kapitän Hudſon wird Zivillord der Momiralität 
und an feiner Stelle übernimmt R. H. Bernays den Po 
ften des parlamenkariſchen Unterſtaatsſekretärs im Trans. 
her inen Bernays war bisher parlamentari 
cher Unterſtaatsſekretär im eſundheitsminſſterium. Die 
fen Poſten wird Miß Horsbrugh übernehmen. 


Die Moskauer Agentur über die Kämpfe 
im Fernen Often 
Angeblich Tauſende von Toten und Verwundeten 
Moskau. 14. Jul. 

Die aa verbreitete eine amtliche Verlautbarung, 
derzufolge die Kämpfe zwiſchen Mandſchukug und der 
Aeußeren Mongolei immer moh nicht zum Stitlſtand ger 
kommen find. In der Zeit vom 6, bis 12. Juli ilt es nach 
dieſer Verlautbarung zu einem neuen Konflikt geom: 
men, an dem auf beiden Seiten ſamtliche Trup: 
pengat tungen, Infanterie, Tanks. ſchwere Artillerie 
und Flugzeuge zum Einſatz kamen. Die Moskauer Mit. 
teilung ſpricht von mehreren Infanteredipiſtonen, einer 
großen Zahl von Tanks, ſchwerer Feldartillerſe. Panzer 
rigaden und mehreren Kapallerieregimentern. Die Opfer 
an Toten und Verwundeten folen in die Tauſende gehen 


Das bulgarifche Regierungsblatt über den 
Berliner Beſuch Fſoſſeiwangws 
Soſio, 14. Juli. 

Das Regierungsblatt „Dnes“ gibt einen Rückblick 
auf den Beſuch des bulgariſchen Minifterpräfidenten und 
Außenminifters - Kjoffeimanom in Berlin. Einleitend 
ſtellt das Blatt noch einmal die freundſchaftlichen Bezie: 
hungen zwiſchen Deutſchland und, ln feft und 
geht dann ausfül 59 auf die gleichfalls fruchtbaren 
wirtſchaftlichen Beziehungen AETA beiden Ländern 


ein. 
Unſer Miniſterpräſident, ſchreibt „Dnes“ weiter, 
hatte auh Gelegenheit, den Reſchskanzlex und feine er 
ften Mitarbeiter kennenzulernen. Das deutſche Volz 
heſitzt gren e Vertrauen zu Adolf Hitler, in beffen 
Hände es ſein ſickſal gelegt hat. Difziplin, Arbeits. 
liebe und Gemein altsfinn. din die großen Eigenſchaſ⸗ 
ten, die dieſes deulſche Volk auszeichnen und es zum 
Beifpiel für andere Völker machen. B 
Zufammenfaffend ſtellt das Blatt feft, daß der Bes 
ſuch des e in Berlin und Veldes ein 
wertvoller Beitrag zu den allgemeinen Anftrengungen 
um einen gerechten Frieden ſel und daß man für 
biefe friehliebenbe Politik Bulgariens überall das größte 
Werſtändnis aufbringen müſſe. 


Asſtündige Erprobungsfahrt des jeppelin 
| So te Köln. 14. Juli. 

: ‚Erprobungsfahrt traf das Luftſchiff „Gra 
ge V ee Kat, ER 
land ein, Der fire kreuzte in etwa 1500 m Höhe 

r weſtlich vom Kölner Flughafen 

eſichtet. Er überflog dann das Braunfohlenrenier, Von 

faen ois nahm „Graf Zeppelin“ Kurs in öſtlicher 

Um ‚19,45 Uhr, 45 ſtündiger Erprobu A 

landete das Jule N ide "auf Bi un 
Luftſchiffhafen Rhein— Main. 


n den erften Auguſttagen wird in Marfıhau der 
amerikaniſche Potente Name Faxley 119 feinen 
beiden Töchtern eintreffen, um dort feinen Urlaub zu 
verbringen. P; 


Die groe Kunstausstellung im Münchener 


Haus der deutſchen Runi 


ef München, 14. Juli. 
Miktefpunkt der feſtlichen Tage in München ift au 
in dieſem Jahre wieberum die Tran deutſche Kun wu 
ſtellung. Sie vermittelt den anſchaulſchen Bei ei von 
ét BREUER ng der deutſchen Kunft, die Adolf Hit: 
Ter. feit der Mahti en en angestrebt und beren Ziel ⸗ 
{hung er in mehreren feiner graßen Reden in klarer 
jemeisführun Baznelsgt hat. 

n Male beherbergen die munbervollen 


Garten eine reiche Schau von Gemälden Monumental, 
und Kleinplaftiken, von Aqugrellen und Zeichnungen, 
deren Auswahl aus einem ſchier unüberſehbaren 
Einſendungsmaterſal dafür bürgt, ah ner im 
Haus ber beulſchen Kunſt das Beſte zur Ausstellung 
gelangt, was 12 65 Künſtler 2 00 ſchalfen. 

n Gang durch die Säle bezeugt. daß die ae 
Malerei zu einer follden und handwerkgerechten Gar 
au zur e hat. a eich erkennt aber der 

E E daß ſich über dſeſe Ebene eine große EUR) ji 
non Werken erhebt, denen hervorragende maleriſche 
Qualität zugeſprochen werden muß. Go finden wir Bil 
der, die nicht nur groß im Format, ſondern auch groß in 


um zwe J 
Ausjtellungsräume., des folgen Baues am Engliſchen 


ben Anlage und wahrhaft vollendet in der Durchführung 
mi 


Die Yusftellung läßt zur Geiwißelt werden, daß wir 
am Anfang einer 


ken wird. 


Die Plaftik kommt in der diesjährigen 0 8 
lung ebenfalls ſtark zur Geltung, Als ſchweſterliche 
Kunſt der Architektur erſcheint es fajt ſelbſtwerſtändlich, 
ba! 055 ſie im nationalſozialiſtiſchen Staate eine Blüte 
begonnen hat, die man vor wenigen Jahren had) 

Ur vollkommen 5 ER HL ‚ gehalten hatte, Es 
ie p hii 


teht außer Zweifel, daß chen Werke diefer, 
des nd aft ohne Ausnahme Kunſtwerße erſten Ran, 
ges ſind. 


m ihnen manifeftiert fih der Stil unfe: 
ter Zet, Er ift männlich und ftärk und wo fid) die 
Plaſtik der Darftellung des weiblichen Körpers zuwen, 
det, da ſind Schönheit und edles Ma Grund 5 der 
Geſtaltung. Was die Bildhauer hier in den letzten Jah, 
ren geſchaſſen haben — nicht zuletzt im Auftrage von 
Partei und Staat, das wird, fo dürfen wir ſtols behaups 
ten, Gültigkeit über unſere Zeit binaus behalten, 


odje in der Malerei ſtehen, die 
ber Nation wieder ganz große deulſche Künſtler (hen , 


—DER ȚAG =- IN [ODZ 


Gerade das Gegenteil tun, WE auch eine Nachahmung und Neue Seſeiſe und Verordnungen Ruch in Lodz wäre das nötig 
ee er VT YTO Diiennit Ufta Nr. 61 Vom 1. Ohtober, werden in Warſchau ale öfe 
— Pol. 400 Geſetz vom 28. Juni 1990 über wirtſchaft,] ſentlich angebrachten Uhren einer beſonderen Kontrolle 
Aus dam Buche der Erinnerungen liche Ausſtellungen, Meſſen und Auktionen. unterzogen werden. Der zuläffine Zeitunterſchied bei 
1099 Erſtürmung (l, Kreu „ 1096.— 99). Poi. 401. ſerordnung des Miniſterrates vom 20. dieſen Uhren wird von da ab 3 Minuten nicht liberfchreis 
En L, Er bon Sababing, Poper König, in | Ymi 1939 über Enſchädigungen für Dienſtreiſen des | ten: dürfen. 


1410 Der Deucſche Orden ven Polen und Litauen bei 
Dannenberg befiegt. 


Militärs ſowie von Staatsbeamten der Militärverwal 
tung während des Krieges und der Mobiliſterung. 

Vol, 402. Verordnung des Finanzminiſters vom 28. 
Jun; 1089 über die Gmiffion von Schaßſcheinen und deren 


Die zerlegbarxe Blumenvoſe 


Eine zerlegbare Blumenpaſo aus Kunſtharz wird zu 
den Schlagern der kommenden Leipziger Herbſtmeſſe zäh, 


Zahlungstermine. len. Es handelt fih um ein ebelgeformtes, bauchlges 

N fieiter und warm A Pol. 403. Verordnung des Juſtizminiſters vom 30.] Kunſtharzgefä mit ziemlich langem Hals. In bieder 
7 Amtliche Wettervorausſage für heute: | Yuni 1939 über die Einſetzung von Notaren in einigen | Vaje können Tomohl Schnittblumen als auch ein ganzer 
Allgemein heiter und worm mit Zuneh« | Ortſchaften. . R Blumentopf mit Pflanze untergebracht werden. Diela 

mender Bewölkung und möglichem Ne Mo. 404. Verordnung des Juſtizminiſters vom 30. neue Bafe hefteht aus einem geſchloſſenen Unterteil und 


m d gen im Welten. Schwache ſüdlicho bzw. 
ſüdweſtliche Winde. 


Soanenauf; 3 Abr 38 Min. Untergang 19 Abr 59 Min 
Nane 2 Abr 10 Aeg en 18 Abr 3 Min. 


Macht Regenwetter vergeßlich? 

Seit längerer Zeit wurden in Japan und Amerika von 
Biologen und Gtafiftilern Anterſuchungen über die Häufigkeit 
von Gehirnſtörungen bel trockenem und bel feuchtem Wetter 
vorgenommen. Man fiellte feft, daß Depreffionszuftände bei 
ſeuchtem Wetter viel leichter auftraten und auch ſtärkere 
Ausmaße erreichten alß bei trockenem Wetter, Geradezu ver 
blüffend aber waren ganz andere Zuſammenhänge, die ſich bet 
dieſer Gelegenheit auftaten. 

Der japaniſche Arzt Dr. Hiſazuko war nämlich längere 
Zeit als Werkſtudent in einem Fundbüro tätig geweſen. Hier 
wurde ihm ein tes Vergleichsmaterſal zugänglich 
Es zeigte ſich nämlich, daß mit dem Einſetzen feuchter Witte 
rung die Zahl der verlorengegangenen eder vergeſſenen Gegen ⸗ 
ſtände fteit in die Höhe ging, um fofort zu fallen, wenn eine 
Aenderung des Barometerftandes eintrat. Anfangs glaubte 
Hiſazuka lediglich Zufälle ſerienweiſe aufzeichnen zu können, 
doch nach und nach erkannte er in aller Oeutlichkeit, daß ſich 
bier rein tabellemnäßfg der Einfluß der Luftfeuchtigkeit auf die 
Gehirnzellen feſtſtellen ließ. 

Er widmete nun einen großen Teil feiner wiſſenſchaftlichen 
Arbeirskraft der genauen Erkenntnis dieſer rätfelhaften Dinge. 
In Sufommenarbeit mit Lehrern und Bankiers ermittelte er 
ſchnell, daß die Zahl der Fehler bei Schulkindern und die 
Menge der Rechenfehler bei Bankboamten fofort zunahm, 
wenn ſchlechtes Wetter zu erwarten ſtand. Wenn auch bis 
heute noch die direkten Zuſammenhänge zwiſchen Luftfeuchrig · 
feit und Gehirnzellen in ihrer Auswirkung nicht ganz geklärt 
find, ſo kann man doch ſchon annehmen, daß die Spannungs: 


Juni 1939 über die Schaffung einer Gerichtsabteilung in 
Poſtawy im Wilnaer Gerichtsbezirk. > 

Vol. 405. Regierungserklärung über bie Ratiftzle⸗ 
rung eines Abkommens vom 15, Zuni 1935 zwiſchen Por 
len und Wroßbritannien betreffs der Verzollung gewiller 
chemiſcher Erzeugniſſe, 


Für den Mationolverteidigungs fonds 
Dem Wofewodſchaftsamt find dieſer Tage u. g. fól 
gende Spenden übergeben worden: Bron, und St. Pier 
traszek, Lodz, eine jilberne Uhr und 9 Silbexmünzen, 
Birma „Leszezkow“, Petrikauer Straße 86, Zl. 6 87, 
an ponam, Zeligowſkiſtr. 13, ein goldenes Kreuzchen, 
ein Sigaret enetut und eine ruſſiſche Silbermedaille, Kle⸗ 
mentnna Helpowa 50 ZI. in D RE der Luftſchutz⸗ 
anleihe und Kupons non 10—20, W. K, Lodz, ein Gold. 
kettchen, ein Trauring, ein e ein Arms 
band und zwei Silbermünzen, Romualda Wilczunfka, 
Fe e na 7/9, 2 auffilhe Rubel, 3 . eine Uhren: 
ülle (alles Silber), ndrzej, Jeſſe, Wierzbowa 8, 820 
Nickel, Kupfer» und Eiſenmünzen, Broniſlaw Matus 
szewſkhi, Kilinſkiſtraße 41, 3 Quittungen der Luftſchutz⸗ 
anleihe auf insgeſamt 84 Zloty. 


Ein Lager für wirtſchaftliche Vorbereitung 

a. Geſtern wurde in Anweſenheit der Behörden ein 
Lager für wirtschaftliche Vorbereitung im Gebäude ber 
Volksschule in der Cegielnſanaſtr. 63 eröffnet. 

Hier vereinigen ſich ſowohl zum praktiſchen Studium 
in Lodz weilende Hochſchüler als auch Abſolventen 15 
niſcher Amiteifeulen. Die Leitung dieſes Lagers der wirt» 
ſchaftlichen Vorbereitung hat Mag: Saary übernommen; 
die Dauer dieſes Kurſes it auf 2 Monate berechnet. 
Insgeſamt nehmen daran an 100 Perſonen teil. 


Die Schaffung von Lebensmittelosrräten 


s Militär 


zwei genau ſchließenden Dberteilen, die, aufgeſetzt auf das 
Unterteil, den Ichlanfen Hals bilden. Bei Schnittblumen 
wird die neue Vaſe wie ein gewöhnliches Geſaß aus ler 
ramiſchem Diatertal behandelt. Zur Unterbringung eines 
Blumeniopfes (his zu 15 Zentimeter Purchmeſſerſ) wer⸗ 
den die halbierten Oberteile abgenommen, der Topf in das 
Unterteil geſtellt und die Oberteile wieder um den Stamm 
etwa einer Azalee oder einer Fuchſie geſchloſſen, fo daß 
die Blüten und Blätterkrone gewiſſermaßen aus der Vaje 
herauswächſt und voll zur Geltung kommt. Der neue 
Vaſentyp wird auf der Leipziger Herbſtmeſſe in verſchie⸗ 
denen formalen und farbigen Ausführungen ausgeſtellt. 


. Itudium an der Lemberger Techniſchen Hochſchule. 
Die Anmeldungen an der Lemberger Techniſchen Hoch 
ſchule werden von den Kandidaten perſönlich an folgen» 
den Tagen entgegengenommen: an der Abteilung für 
Sande und Waſſerbau⸗Ingenieure am 18, und 19. Sép: 
tember, an der Abteſlung für Mechanik am 15. und 16. 
September, für Chemie am 18. und 19. September, für 
Land und Forſtwirktſchaft am 15. und 16. September. 
Nach dieſen Terminen werden keine Anmeldungen mehr 
bexückſichtigt. Kandidaten, die im laufenden Jahre im 
dienen, können ſich gleichfalls in den genannten 
Terminen, ſpäteſtens aber 5 Tage nach Beendigung der 
Militärdienſtzeit, melden. Die Kandidaten haben ſich 
einige Tage vor der Anmeldung zunächſt einer ärztlichen 
Unterſuchüng an der Univerfität zu unterziehen, 
worauf nach erfolgter Anmeldung die Befähigungsprüs⸗ 
fungen erfolgen. Nähere Auskünfte erteilt das Sekrer 
tariat (Sapiehaſtraße 19). 


g. Falſchgelb verbreitung. Im Dorfe Nadoszyce, Kreis 
Rabomffo, wurde der Alekſander Kaleta aus Lodz beim 
Herausgeben von falſchen 2. und 5,Zloty- Münzen ertappt. 
Bei Kalsta wurden nur 3 Silberſtücke gefunden. während es 
ſeigem Komplizen zu flüchten gelang. Die Behörden haben 


; e 995 h eine Angerfuchung eingeleitet, 
wee , Sain uabaeBirle) tein im Aaushalt a, . Diebftähfe, Aus der Wohnung ber Rya Herberg, 
milen fir) Me Se ber erpäpte Tänze jener | der gelder ende Aae fü dir Sagen 1 fen, nad 10 , miten erlebe 
Zellen. r : A ft 1 Sachen i 250. Zloty. — 2 R des 
: Sim number Menftßeit die nötigen dien pur Mer: | AEN der Arben ania Bor NSD. bes Moiniden Sebena Franeisget Genet, W een 59, wurden vereens 
z meldung ſchweren Schadens durch derartige „Negenvergeßlich ki, der gleichzeitig Vorſitzender des Polniſchen Lebens: Sachen im Werte von 150 Zloty neftohfen, 
t tei” A können, ſtellte der jepaniſche Ferſcher unter An. mittelzomitees ift, hat der Warſchauer Preſſe über die 8 
lehm a An T ibere 2 itaniji 85 äh Art vom Komitee eingeleitete Aktion zur Schaffung von Des | mm aa a a a a a a a n a a a een 
è (eo Puste auf, BUFE Die bar IMG TS, Dim Serdnnapen en Jahr Be bebe n 6 der 7 
ſchlechten Wetters vorbeugend igi kann. Anter dieſen „Im lau eni ER sjal rei, agre teri et U. a. dex au y 
i PEt 07 fügen k. y ter, „beſitzt die Politik der Lebensmittelyorräte ange; 
J aan fpieten 1 17 5 He e 18 e eo ber erhofften guten Ernte und ber Notwendigkeit JEDEN TAG EIN RATSEL 
N Wiel 1 8 ch 9 1 97 5 ee Ye are einer vorſichtigeren Wusfuhrmanipulation beſonders D Krcuzworträtſel 
den Sus ftellen en schriftliche Titiang, von allen große ae dolle Se m Gegenfat zu anderen Staaten, 
Cinfobungen an Regenfogen eine befonders Holt, G. F. | fie keine volle Gelbftgenügfamkeit befigen, haben die 
———.— anal 9 porn ben N vor sum ben han au 
beſſern, 'ebensmittelverforgung bei vorübergehen 
į Sitiung des Walewodſchaltsauslchulles den Schwierigkeiten im Handel und Transpork 5 
H a. Unter Vorſiß des Leiters der Selhſtwenwaltungs, | erleichtern, ſowie die Eh Wirtſchaftspolitik 
f fao eins Sihung Des Mielemobfüatsausiäufee hat. | auen, Oegehnüntg hat Id Das Romllee. nar 
8 s wurden die innere Organisation 0 oem mit der Frage der Schaffung von Pehensmittel« 
* Sr e a und en und dh Ei 15 bereue bei a nn peran tigt, 184 90 mie 
Selbitwerwaltungen eo darauf hingewieſen, daß es anzuraten wäre, häusliche 
{ Berner wurden vihriften zur Bekämpfung a! a. Saen ee für bie Dalier non: gmet Wochen zu 
D Der Krankheiten. für die Kreiſe Gierabg, Laſt und Bre, machen. Um die Orientierung darüber 0 erleihlern, 
ziny bejtätigt Au e der Beſchluß zur Erweiterung | melde enoa dafür einguforgen, find, ſoll demfüchſt 
der Grenzen der Stadt Rabomfko eber Aud eine Mufftellung über die Urt und, die Menge ber, not, 
t Im Juſammenhang damit hat Ausſchuß beſchloſ⸗ wendigſten Lebensmittel veröffentlicht werden. 
n 19 7 0 tabt Radomſko von der Selbſtverwalfung aus, Beginn der Arbeit ftäptifchen f halts 
| zuſondern, un der Arbeiten am en fjaushalts⸗ 
5 Die Zahl der aus den Kreisſelbſtverpaltungen aus: eg $ plan 
3 gefonderten Städte der Nobger Wofewodſchaft beträgt nun 


wieder 5 (Lodz, Pabianice, Tomaſchow. Petritau, Igierz), 
jo wie das vor dem Anſchluß von Kaliſch an die Poſener 
Wolewopſchaft der Fall war. 


Frankreichs Tiationalfeiertog 


Die ſtädtiſchen Abteilungen und Unternehmen mur⸗ 
den davon benachrichtigt, daß mit den vorbereitenden, 
Arbeiten für den Haushaltsplan 1940/41 begonnen mers 
den ſolle, da ſie bis zum 20. September 90110 chloſſen fein 
müffen. In einem entſprechenden Runderlaß der Stadt. 


t: 3. Männername, 7. Rubm, Oerrdichtelt, 

9. Sate . Wiamen gest, 13. Mlnbeifeer Körper, . 
Sromenname, 16, Antverſüm, 17. curopäifher Strom, 20. enge 
liſcher Männername, 21. Dapagei,, 22 4 775 an au Done 
7 Bündnis, 27. Fiſch, 29. In, 1 
forte eue, 22, ehe, Spuren von Züchtigungen. 


vermaltu: ierüber wird darauf hingewieſen, daß es | 31. Plasiaſtrument, 32. ehe, 3 . Gy ; 
d. Bereits vorgeſtern begannen bie vom Verein der notwendig Tel, in den neuen Haushaltsvoranſchlägen Er⸗ N 1 5 io, de T 
18 Freunde 0 veranſtalzeten Felerlichleſten mit ſparniſſe vorzunehmen. fi name. 10.00 e . Ge 12. a 
einem Zapfenſtreich. FN lt, 15. Olafur, 18. den unb, 19. ariechifche: 
ir Geſtern war unfere Stadt etlich mit ahnen ger finder an die See br (Peta 21, det 2. 40. A salat 
ie Ihmlidt. Bi Seen DEN eine Mele in der o: Unter ber Zeitung von Herrn Przedpelſel vom | Det, 26. Kieibungsftild, 28. Dmag, 30. X 
w Rathebrale. Su dielem a deen maren i 0. anne Lodber Wojemobfgaftsam werden ähnlich wie in ver» | nung. + 
Jend: Der Biyemojemabe x ee 0 r 55 gelte, gangenen Fahren dia en an bie Gee für Rinder der Gon: vorgeſtrigen Silben Kreuzworträtſels 
Bizeſtarolt Gielezyrſet, Pal Ei hir rene Merkofonten non Lodz und Umgebung peranſtaltet. Die Auftbfung bes an SA res. 
af die franzöſiſche Kolonie in Lodz. Cine Predigt in frons erſte Gruppe fährt am Sonntag um 7,30 Uhr vom gal. Dea , Aba, Kenne 5, Neubat. 7. Meja 
0 —.:. ff)) , é ̃ f. 
i FE 2000 Kinder, die an ber Reife teilnehmen. A . Alma, 3. Daſodere, 3. Kolonnade. 4. Nags« 
e. Angaben der Sees und Kolonialliga zufolge 11500 Die nächſten Reifen follen am 20. Juli, 18. und 20, 5a ner sat, E . en 1 
dj der Brüttoertrag des Kiepura-Konzertes in Lodz 189 Auguſt von Lodz abgehen. Das Komitee hat die Abficht, | Muss, 13. Togo, 18. Germania, 19. Teneriffa, 20. Jette, 
8 Jloty. Nach 5 155 Untoften fei ein Reſtbetrag von in dieſem Jahre mindeſtens 10.000 Kinder an die See Au 21. Gage 
11.000 Zloty iibri 


igaehlieben, den die Liga zum Bau eines | 
Schnelldootes überwieſen Habe. 


D. U. U. Bezirk Stadt Lodz 
heute nicht vergeſſen — 


ichen, insbeſondere folde, die das Meer noch nicht ges 
ehen haben. 


ee eee e 


* 


mitgliedskarten umtauſchen! 


Eine Neuheit: 


klektriſche Kleinpumpen 


Die auf den Markt erfhienenen Elsropumpen haben ſich in immer ſtel⸗ 
heubem Maße bie verſchlebenſten Anwenbungsgebiete erobert. Neben der 
tragbaren Ausführung, die für die mannigfoltigften Bwede, fo p B. für 
die Hauswaffetverforgung, für bie Tränfanlogen ber Wiehftälle, yum Whe 
ſprizen und Deinigen von landwirtſchaftlichen Maschinen und Anlagen, 
zum Ausſchöpſen von Setzel und Motorbooten u. v. a. mehr verwendet 
wrd, beungt man Heute die kleinen ſekbſtanſaugenden Clmopumpen der 
Slemtens.Schucertwerke bei der MeinfBrderung in der Kellerei und fogar 
in Kötteanlagen; we fe für den Küßfoaferunnlauf ſergen. Aber auch Tante 
Rollen hoben bitje kleine Pumpe infolge ihrer Elzenſchaft, die Fläſſtgkelt 
ſelbſtanzuſaugen, als ausgeſprochene, Benzinpumpe mit Wortel in der 
Dienſt geftellt, 

Die Arbeite, unb Setricbsweiſe der Efmopisipen. find einfach und 
lelcht. Joſolge des geringen Stromverbrauchs kaun man fle am jede Licht 
beckbeſe anſchlleßen, bie jo wohl in der Diegel en den zu Bearbeitenben 
Stellen, fel es im Gewächshaus, im Garten, oder an allen bereits Turp 
wähnten Naumillchtelten vorhanden feln wird. 

Die tragbare Elmexruntpe wird in zwei Aus führ. 

LENE wochen hte. Dakın felgen: füßeungen hergeſtolt, wos 


Tope SPID 25° Type SPW 26.9 
| Börberhöpe: Börberhäpe: 
10m 12m 10m 12m 14m 
Lange des Drudiälsuges 
in Metern. (Schlauch O: 

Deciviertet Bo) o 30 io o 15 
Wepermenge in Liter/Min, 10% 11 1% 1 124 
Steighöhe in meter „, „% W 08 
Wurfwelte in Meter é „ 6 „% 7 


Außer diefen Pumpen ſah man auf ber Mefe in Leipig weitere 
Modelle, die jedem Zweck bienfibar gemacht werden können. s 


Marktbericht 
‚Geitern wurden auf Lodzer Märkten die folgenden 
Vreife gezahlt: Butter 3,00 Il, Serptäle 0,50—1,00 IL, 
Suazftäje 70.80 Gr., Sahne 1,00—1,20 Jg, eine Mande 
Eier 1,00—1,10 3L, Salat 5 Or., Spinat 30. Gr. Sauer: 
ampfer 25 Gr, Blumenkohl 1040 Gr., Sellerie 5 Gr, 
Jwſebeln 10 Gr., rote Rüben 4—5 Gr., Peterſilie 5 Gr., 
eine Gurke 5—20 Gr., Wirſing 20 Gr., grüne Erbſen 
Pr., weißer Kohl 15—20 Gr. Johannisbeeren 25—45 
Gr. das Kilo, Kirſchen 3080 Gr., Stachelbeeren -25—40 
Gr., Himbeeren 70 Er, Heidelbeeren 25 Gr. d. Liter, 
Radieschen 5 Gr., Meerrettich 0,60 —1,00 31, Tomaten 
1,60—2,50 Zl, Kartoffeln 10—12 Gr., Zitronen 18—20 
Gr, Aepfel 1.20 Zl., Aprikoſen 1,40 Zl. Geflügel: 
eine Ente 1,80—3,00 3L, ein Huhn 2004.00 31i., ein 
Hühnchen 1,00—2,00 31. ` 


Wagen umgeſtürzt — 6 Verletzte 
‚a. Geſtern ſtürzte an der Ecke Trgbacka- und Narys 
tomicz.Strahe ein offener Pferdewagen um. Schwerer 
verletzt wurden bei dieſem Unfall die I2jährige Blima 


Birman, Brzezinſkaſtr. 61, die in ein Krankenhaus ges 


bracht werden mußte, die 38jährige Keiga Streiber 
Brzezinſkaſtr. 61, und Tofia Dornie. Weſlere bre 
Perfonen trugen leichtere Verletzungen davon. Die Rets 
Aer we erwies allen die erſte Hilfe, Gegen den 
Kutſcher wurde eine Unterſuchung eingeleitet. 


Mißglükter Betrug mit „goldhaltigem Lehm” 

Der Juwelier Liberman, Nomomiejfkaltr. 28, wurde 
don einem „Landwirk“ befucht, ber ihm erzählte, in feis 
nem lehmigen Acker fände er maſſenweiſe ſülberne und 
goldene Fünfrubelſtücke, die ſcheinbar vor dem Kriege 
pergraben worden waren. Der Unbekannte ſchlug Li 
bermann vor, einige Körbe dieſer goldhaltigen Lehmerde 
u kaufen, Liberman ging zu biefem Zweck mit dem 
Manne nach der Stodolniang und ‚konnte mit eigenen 
Augen den mit Goldrubeln geſpichten Lehm gegen, Nach 
langem Handeln erbot Liberman ih, für drei Körbe die“ 
jes ohms 4500 Zloty zu zahlen, Der Landmann mickelte 
das Geld in fein Taſchenſuch und wollte nun gehen, um 
bie übrigen zwei Körbe Lehmerde zu holen. . 
as 


- forberte Liberman barouf das Geld zurück, erhielt 


Taſchentuch, mußte aber ſeſtſtellen, e feines Gel 
des ee darin waren. Der 99 der in 
smifchen geflohen war, konnte von der Polizei feſtge. 
nommen werden. Die Unterſuchung ergab, bah in dem 
Korb mit der Lehmerde nur oben einige Rubelftiidke hins 
eingeſteckt worden waren. 

o. Ein Betrüger vor Gericht. Vor dem Stadtgericht 
hatte ſich geſtern der jährige Jankſel Bergman In ver⸗ 
antworten, Bergman hatte im Januar mit Jak Fein: 
macher einen Kontrakt zur Führung eines. Sanbelsunters 
nehmens geſchloſſen. Unter dieſem Vorwand nahm er 
Feinmgcher 1000 Zloty ab und verſchwand. Er gründete 
sin Biro zur Durchführung von Auswanderungs formalis 
täten und beimäftigte mehrere Vermittler. Für die Bers 
miltlung ließ er ſich von feinen Kunden 400 Zloty und 
mehr zahlen, Unter anderem liaß ſich Bergman von 
Abraham Szlenckt 300 Zloty für die Beſorgung der Em 
arattonspaptere nach Argentinien bezahlen. jeitere 900 
Slot ſollte er von der milie Szlenckis erhalten, wenn 
diefer an Ort und Stelle fein würde. Bergman machte 
fih jedoch mit dem erhaltenen Gelde aus touhe 
und beforgte nichts. Am 7. April wurde er von Szlenckt 
in der Petritauer Straße bemerkt und der Polizei über 
geben, die ihn ſofort in Haft nahm. Darauf tamen auch 

te anderen Semara Bergmans an den Tag. Ge 
tern wurde Jankiek Bergman vom Lodzer Stadtgericht zu 
10 Monaten Gefängnis verurteilt. 

{7 


a, Der in der Lemberger Speditionsfirma „Polex“ 
beſchäftigte Arbeiter ilip Serajewicz hatte am 9. April 
den Auftrag, eine Kſſte mil Maren im Werte von 900 
Zloty dem Lodzer Kaufmann Aron Milchauſer abzulier 
ern. 
Seraſewſcz beauftragte, die Kiſte hinunterzutragen, 
nahm dieſer die Waren heraus und legte Ziegel und 
Steing in die Kiſte. Die Waren verkaufte Seraſemicz 
weiter. Erſt als der Empfänger reklamierte, kam der 
Schwindel an den Tag Geſtern verurteilte das Stadt⸗ 
gericht Semjewicz zu einem Jahr Gefängnis. 


Als Milchauſer den Empfang quittiert hatte und 


„Freie Preje“ — Sonnabend, den 15. Tult 1989, 
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Um das Geheimnis des Alteens 


Es gibt wohl niemanden unter uns, für den nicht 
das Altern eins der wenigen Fragen ift, mit denen ſich 
unfere Gedanken geheim öder offen. unabläſſig peſchäfti⸗ 
gen. Doch wiſſen wir ſelten uber dieſe wichtigſten Bors 
jänge unſeres Daſeins objettiv fière Tatsachen, Rach 
Der wir unſere Einſtellung richten können. 

Vor allem mijjen wir uns darüber Har Tein, daß der 
Begriff „altern“ jehr ſchwankend iit, der durch Made und 
andere Momente weſentlich beeinflußt wird. Ob das 
Tempo des Alterns auch ein raſſenmäßig verſchieden⸗ 
artiger Vorgang iſt, iſt noch, nicht eindeutig. geklärt. Es 
fol. Halen geben, die frühzeitig altern. So kennt man 
auſtrafiſche Stämme, deren Raſſenvergreiſung fo votge⸗ 
ſchritten ilt, daß Faft keiner ihrer Angehörigen, alter als 
fünſzig Jahre wird Du es A gibt, die helon: 
ders langlebig oder beſonders kurzlebig ſind, ſcheint er⸗ 
wieſen zu feim. RA i 

Sichere Beziehungen des Könperhaus zum 3 organa 
des Alterns, Aae von der Lebensweiſg, find Yin! 
wachgewieſen worden. Dagegen ſpielen natürlich die Ein ⸗ 
wirküngen der Lebensbedingungen für den Ablauf der 
Lebenskurven und für das Einſetzen und Fortschreiten 
her Alterserſcheinungen eine ſehr bedeutende Rolle. 

Das gleiche bewirkt häufig ein vorzeitiges Eintreten 
von Verwitterungserſcheinungen der Haut bei Menjen, 
die, wie Seeleute und Landwirte, Tange Zeit hindurch ihr 
Loben im Freien verbringen. A ! 

Auch die foziale Lage übt durch die, harte Arbeits ⸗ 
weiſe, die Ernährung, das Wohnen, die Erholungs⸗ 
möglichkeiten auf das Altern einen weitgehenden Giu 
fluß aus. Daß die berufliche Tätigkeit den Vorgang des 
Alterns ſtark mitbeſtimmt, iſt durchaus anzunehmen. Es 
ſtellte ſich hierbei heraus, daß der Induſtriearbeſter früher 
altert im Verhältnis zum ſelbſtändigen Landwirt und 
Kaufmann. 

Ein außerordentlich hedeutungsvolles Altersmerkmal 
iſt die Verſchebung des Fettpolſters. die bereits am Ende 
des zweiten Lebensjahrzehnts einzusetzen pflegt und die 
Seta Rundung des Geſichts verändert. indem eine 
allmähliche Abwärtswanderung des Fettes beginnt. Die 
Linien des Jochbogens werden allmählich sichtbarer, die 
Wangen finter nach unten. Es kommt zur Ausbildung 
eines Doppelkinns, Naje, Ohren und Lippen: werden fleis 
ſchiger und derber, während das Fettpolſter der Augen⸗ 
höhle ſich zurülckbildet, ſo daß an den Schlafen und ſeit⸗ 
lichen Wangenpartien Einbuchtungen eitiftehen. Der 
Nacken nimmt an Umfang zu, es bilden ſich Speckwülſte. 
Bei den Frauen werden die Hüften breiter und. im ſpä⸗ 
teften Greiſenalter ſetzt dann eine allgemeine Abnahme 
des Fettpolſters ein. 

Ein weiteres wichtiges Altersmerkmal ift die Falten: 
Bereits in den bern dein ahren 

ern feine Rüngs: 


Cebensbedingungen und Lebenskuren — Aeußere Merkmale des Verfalls 
Von Dr. Heinz Janſen 


Mundwinkeln zur Nafe hin verlaufen. Dieſe 1 
lig n een der Geſichtshaut vertiefen und verſtärken 
ich im pierken Jahrzehnt immer mehr, doch iſt auch die 
Faltenbildung nur innerhalb wetter Grenzen an das 
Alter gebunden. Minik iſt der Hinweis, daß der Jus 
stand des Gebilles un es Zahnffeiſches den Altersein⸗ 
bruck eines Geſichts ſehr weſenllich beeinflußt: hohle Wan⸗ 
gen, eingeſallene Lippen find fait ſtets das Symptom 
eines mangelhaften Gehiſſes. 2 1 
Auch die Färbung der Haut macht bestimmte Alters⸗ 
verwanblungen durch. Die roſige Färbung der jugend ⸗ 
lichen Haut ſchwindet allmählich, es erscheint ein fahlerer, 
dunklerer Ton. Die Poren werden größer und tiefer und 
laſſen das Hautniveau umeben erscheinen. Die Wandplun ⸗ 
gen der Behagrung find ein außerordentlich auffallendes 
Altersmerkmal, und zwar verändert fh die Haarfarbe 
und die Haardichtigkeit. Etwa um das vierte Jahrzehnt 
beginnt ein allmählicher Pigmentſchwund und etwa unt 
das fehlte Jahrzehnt dürften die Haare völlig pigmentlos 


1 fein: 

iefe Grengen jene verihoben ſind. Schon in durchaus 
jugendlichen Alter, bei ſonſtigem Fehlen 

malen, können die Haare ergrauf fem und andererſeits 
kann auch das Pigment noch weit bis in die Zeit des 
Greiſenalters erhalten bleiben. Mit zunehmenden Alter 
pflegt der Haaxxeichtum geringer zu werden, doch it es 
auch hier eine belannte Tatſache, daß Glatzenbildung ſchon 
unter Umständen im zweiten Jahrzehnt auftreten fann, 
wührend es alte Männer mit noch vollſtändig erhaltenem 
Haupihmer gibt. Dagegen verliert das Haar regelmäßig 
im Alter an Stärke und Glanz. Es entwideln ſich tarre, 
borſtenartige Haare an om haarfreien Stellen, 

Bei den Händen tritt bei zunehmendem Alter die 
Färbung der Haut deutlicher hervor. Im dritten Jahr“ 
zehnt ſpringen die Venen des Handrückens über das Ni; 
veau der Hand 1 In den Vierziger Jahren kommt 
es zur Faltenbildung. Je nach ber. beruflichen Tätigkeit 
kann die Größe der Hand an Umfang, ihre Haut an Derb⸗ 
heit zunehmen. Das Fettpolſter ſchwindet mehr und mehr, 
die Hand wird knochiger und derber. 

Abgeſehen von diefen äußeren Veränderungen find 
Gang, Haltung, Mimik und die Art der Bewegungen 
Altersnterkmale erſter Ordnung. Lebhaftigkeit. Claitizität, 
Kraft und Sicherheit find Zeichen der Jugend. Ausgegli; 
chenheit und Gebanntheit, gezügelte Leiſtung kennzeichnen 
den Menſchen im fünften Jahrzehnt. Sparſaute Abmeſ 
fung, Bedachtheit und Vorſicht zeichnen das Weſen des 
Greiſenalters aus. 

Es wäre zu wünſchen, daß die Menſchheit es aufgeben 
würde, die Bevorzugung der Lebensalter wie eine Mode 
zu wechſeln. Wir haben jetzt gerade die Mode der „Sur 
gendlichteik“ durchgemacht. Jedes Alter hat feine Vor, 
züge and feine Schwächen. Das Weſen des e 
Menſchen hängt davon ab, ſeinem Alter gemäß zu leben. 


en haben ihre pofttive Bebeiiumg und ihren eigenen 
ext. 


Kunſt und Willen 


f Georg Wegener t 
Prof. Dr. Georg Wegener, her Bekannte Gesgranh 

und Forſchungsreſſende, it im 77, Lebensſahf gestorben. 

Georg Wegener war am $i. Mal 1868 in Branden ⸗ 
burg d. b. Havel geboren. Die Begabung von Georg 
Wegener war ſo vielſeitig, und er hat fe auch nach fo 
vieler Richtungen eniwichelt und geäußert. daß es uns 
möglich it, ihn in irgendeine Gruppe oder gar einem. 
Typus einzugrdnen. Er war einerſeits Geograph, and 
andererſeits Soanten oder vielmehr beides zuſammen 
in einer ſeltenen Vereinigung. 1 . Af 

Sein Verſuch, im engeren Rahmen einer höheren 
Schuſe tätig zu ſein, wurde in kurzer Zeit von ihm auf⸗ 
gegeben. Leldenſchaftlich drängte, Mein Geit ins Weite, 
um auf Reifen an der Erforſchung der Erdoberfläche teils 
zunehmen und feine Beobachtungen und, Eindrücze zu vere 
Ba a bas erfte 5 5 1 RnB un 
ihren Erfahrungen entſprang, feine „Herbittoge in Undas 
huften BER RR zeigte ihn als einen Meiſter der 
Beo bach no und Schilderung. i 

Als 1900 infolge des Boxeraufſtandes in Ching, das 

Eingreifen der europäfſchen Mächte ſofort die gauze Welt 
in Aufregung verjehte, weilte Georg Wegener gerade in 
Samog und begab ſich ſofort auf Aufforderung eines 
großen Berliner Selin rd von dort auf den 
Kriegsſchauplatz. Selbſtverſtändlich nutzte er dieſe Fahrt 
wiederum auch zu Fahrten in andere Teile Chinas. 
iſt ſchier unmöglich, alle feine Werke und namentlich ſeine 
Bücher, die von den reichen Erfahrungen auf feinen 
Reifen berichten und ſpäter wohl faſt fämtlich im Verlag 
von Brockhaus erſchlenen find, zu nennen. 


ffimalaſa-Forſcher geſtorben 

In London ſtarb im Alter von 78 Fahren der Gene 
ral Bruce, einer der hekannteſten Himala (as Forſchen. Im 
Jahre 1022 führte er eine Expedition auf den Mont Eve⸗ 
zeit, im Fahre 1924 eine weitere gemeinſam mit Norton. 
Er war als Alpinijt außerordentlich bekannt und galt gë: 
wilfermapen als der „Entdeger des Mount Eitel". 
General Bruce iſt es nämlich geweſen, ber als erſter den 
Gedanken aufwarf, den höchſten Gipfel der Erde zu er⸗ 
kimmen, j è 


Im Verlauf der weiteren Ausgrabungen 

in Biskupin ? 
stieß man auf einen weiteren Straßenzug, der aus gelpal- 
ienen Eichen- und Kieſerbohlen gefügt und aut erhalten 
it. gangs dieler Straße befinden ſich die unteren Teile 
von 46 bis 60 Häufern, In einem davon ruht der Fuß ⸗ 


boden aus Lehm auf einem Geflecht auch Reiſig, während 
die anderen auf Holzbalken errichtet find. Es fnd in den 
Häuſern zahlreiche Gegenſtände gefunden worden, u. 0. 
ein eiſernes Armband, eine große könerne Vogelfigur, 
Haarnabeln aus Bronze ſowie Bruchſtücce von großen 
Tontöpfen mit einem Burchmieſſer von 50 bis 60 Zenz. 
metern. 
Hiorgeſchichte tritt zutage 
Funde bei Berlins Neugeſtaltung 


Berlin bildet eine wichtige Fundſtätte für Denkmäler 
der Vorgeſchichte. Das ift in letter Zeit bet den nun ger 
ſezlich gesicherten Ausgrabungen an Hunderten von Stel. 
len im Gebiet der ichshauptſtadk beſtätigt worden. 


andert, Leiter der Vorgeſchichtlichen Ahteflung des Mär⸗ 
kiſchen Muleums in 
Lulturgeſchichtli. Bodenaltertümer der Reihshauptitadt, 
gibt im. Amtsblatt Berlins einen zuſammenfaſſenden 
OR, die Bodendenkmalspflege in der Reichs: 
harupı j i 

Die Neugeſtaltung Berlins hat die Ausgrabungen 
ſtark gefördert. Schlagartig ſetzten die Schach tungen an 
den Großbauſtellen ein. Dazu kam das große AU piimas: 
Pauprogramm und neuerdings der Bau der Zubringer für 
die Reichsaulobahn. In Berlin find Über 100 Fuſtdſtelten 
der jüngeren Steinzeit, noch viel mehr aber aus der 
Brongegeit, große Gräberſe eingeſchloſſen, befannt. 
Aus der Eiſenzeit liegen rund 100 germanſſchs Fundplätze 
Dabei allein 30 La⸗ Friedhöfe, im Stadtgehlet unter 
einer Ueberbauung, die jeht vielfach entfernt wird. Bel 
den Schachtungen auf dem Potsdamer Plak kamen Mam: 
mutreſte der Eiszeit und eine der ſchönſten nordiſchen 
Streitäxte der n ke en zutage. Auf Spandauer Bale 


gelände wurden kilzlich 
Srondgtäber geborgen. Von allenthalben her tommen 
Meldungen, daß man auf vorgeſchichtlieſe Siedlungoreſte 
geſtoßen fei, aus Wittenau. aus Lichterfelde. aus Köpes 
nid, aus Nikolasſee, fogar aus dem Tiergarten. 


Bom Silm 


Der Preis des beutſchen Filme, Das Inſtitut für 
Konfunkturforſchung hat — ſoweit uns helaunt erstmalig 
— en über die Herſtellungskoſten eines Films ver» 
öffentlicht. 1930 betrugen die Durchſchnittskoſten eines 

Tonfüms 248.000 RM, fie hielten ſich mi! geringen 
6 0 f bis 1934 auf dieſer Höhe, ſchnallten 1885 
auf 35000 RM, machten in den 90 4010 Jahren weitere 
| Sprünge nach oben: 1936 470000 RM, 1937 507 00D; 


1988 549000 RM. Das bedeutet gegenüber 1930 mehr 
als eine Verdoppelung ber Herſtellungskoſten. 


ch gibt es zahlreiche Fälle, in denen 
von Altersmerk⸗ 


Sowohl die unbekümmerte Kraft der Jugend als auch die : 
Geſetztheit des reifen Alters wie die Würde des Greiſen⸗ 


Der Leiter dieſer Ausgrabungen, Muſeumsdirertor Pr. 8 
md Saatlicher Vertrauensmann für 


etwa 30, im Grunewald etwa 50 
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Aus der Amsesend | 
Tomaſchoto \ 
Prozeß wegen der Zwifchenfälle 

Das geſtrige „Echo“ meldete: „Bar einigen Wochen 
kam es in Tomaſchom zu Straßenvorföllen, in deren Bers 
lauf in einigen Wohnungen und Ladengeschäften bie en: 
ſterſcheiben eingeſchlagen und einige Perſonen mißhandelt 
worden find, Die Polizei hat beſonders aggreſſive Ber: 
ſonen verhaftet und im Petrifauer Gefängnis unter: 
gebracht. ` 

Am 19; Jult findet vor dem Betrifauer Bezirksgericht 
die Verhandlung gegen mehrere (Hlfanascie) Perſonen 
latt, die angeklagt find, die Menge aufgehetzt und die 
Vorfälle hervorgerufen zu haben. Zu der Verhandlung 
lind gegen 100 Zeugen vorgeladen. Hie Verteidigung 
haben einige Petrifauer und auswärtige Rechtsanwälte 
Ubernommen. Der Prozeß wird zwei bis drei Tage 
dauern.“ f 


Ronſtantonoto 
Rundſunkapparat aus der deulſchen Schule geſtohlen 
Am geſtrigen Tage wurde vom Schulleiter der Kon⸗ 
ſtantynower deutſchen Volksſchule das Fehlen des im Ver, 
mmlungsraum der Schule aufgestellten Rundfunkappa⸗ 
tates bemerkt. Diebe find in der Nacht in den Raum 
eingedrungen und haben den gut erhaltenen Apparat ge⸗ 
ltohlen. Er war Eigentum der deutſchen Schule und duch 
Spenden und aus Eipnahmen von Schulſeſten angeſchafft 
worden. Der Hiebſtahl it der Polizei gemeldet worden. 


Anpolttiſches aus Holen 


Mißglüczter Raubüberfall auf ein Bifchofspalais 
Ein Einbrecher erſchoſſen 

In das Palais des griechiſch⸗atholiſchen Biſchoſs 
Rocylomjki in Praemys l drangen nachts drei Diebe 
eln. nachdem fie, das Haupttor mit einem Dietrich ge⸗ 
Öffnet hatten. Ein, Vorübergehender bemerkte die Ein⸗ 
brecher und alarmierte die Polizei, die in wenigen Minus 
ten das Haus umſtellte. Darauf verſuchten die Diebe 
zu fliehen. Die Polizei eröffnete das Feuer und ver⸗ 
folgte fie. Einer der Einbrecher wurde ſeſtgenommen, 
während der zweite ſich an eine Hauswand ſtellte und 
den Poliziſten zwei geladene Revolver entgegenhielt. 
Bei der ſich entwickelnden Schießerei auf einige Schritt 
Abſtond wurde der Einbrecher ſchwer verletzt und ſtarb 
kurg darauf im Krankenhaus. 2 
Mie fejtgeftellt wurde, waren die drei Einbrecher vor 
einigen Tagen aus Lemberg gekommen. Es find Berufs: 
diebe, die feit langem von 755 Polizei geſucht werden. 
l. a. ſtehen fie im Verdacht, vor einigen Tagen einen 
Einbruch in das Galgmonopol in Prgemysl verübt zu 
haben, wa ſie aus dem Gelbichrank lediglich 5 Zloty in 
und 2⸗Groſchen⸗Stücken mitnehmen konnten. 

In dem Pelais des grfechiſch⸗Ratholiſchen, 1 ijt 
bereits vor wenigen Jahren von unermittelten Tätern. 
ein Einbruch verübt worden. Damals fielen den Räu⸗ 
bern geaen 40.000 Dollar und 60 000 Zloty in w Hände. 

Die Namen der drei Verbrecher find der Polizei be 


dann. 


Zogu hat noch viel Geld 
100 000 Zloty gab er in Warſchau aus 


Der ehemalige König don Albanien und feine Gat: 
in. ſowie ihr Geloo verliehen Warſchau, um fih über 
iga nach EN begeben. \ x 

Die N 8 Gäſte haben ihren Aufenthalt in 
Waxſchau bagu benutzt, um hier umfangreiche Einkäufe 
zu tätigen. Exkönigin Geraldine mar elonders von den 
eleganten und preiswerten Damenkleidern in Polen und 
den ſchönen Schuhen entzückt und machte von den Ein⸗ 
kaufsmöglickeiten in den Warſchguer Modehauſern ‚für 
ich, un ie Pringeſſinnen reſchlich Gebrauch. Der 
frühere König lioß ſich mehrere Aingge anfertigen. In 
der W ene reſſe wird berechnet, daß der 
frühere Monarch mindeltens Renate er Zloty in den, 
Tagen feines Warſchauer Aufenthaltes verausgabt habe 


Bauern gegen amtliche Kommiſſion 

m Auguſt vorigen res trof im Dorf Nigdzin, 
Rea Win a den ein, die im ijitoa es 
Ani Moſewoßſchaftsamtes eine 9 Morgen große 
Umftrittene Bodenfläche der benachbarten Gemeinde 
Sivienciee angliedern ſollte. Die Bauern von Nidzin 
!siberfeßten ſich dem Vorhaben der behördlichen Bertre 
ter, die es angeſichts der drohenden ae der Leute 
vorzogen, unverrichteter Sache. TI nern den eder Die 
Polizei nahm hierauf ſieben Anführer der Bauern, jih 
die 1 807 Gericht zu pexantworten hatten. Gtaniflam 
und Leon Opalo, Staniflam und ne Jo, 
det Mielrzaß ſowie Kazimierg und Jan Wamlak wurden 
iR der Folge zu Gefängnisfttafen von 6 bis 10 Dionaten 
Prurteilt, 27 9 a 


— 


-47 Gebäude ein Maub der Komm 


Auf dem Anwelen des Landwirts Przybplowieg in 
uliszhowo, Kreis Turek, brah Feuer aus, das mit 
poper Geſchwindigkeit um fih griji und 8 NR 
= Scheunen. gehn Ställe und tes Schuppen einäſcherſe 
Nitverbrannt find 85 Fuhren Heu, landwirtſchaftlche 
Maſchinen und Geräte jowie lebendes und totes Snven- 
at, Der Geſamtſchaden wird auf 40 900 Zloty beziffert: 
An der Rettungsaktion beteiligten fich Sand lerwah 
ten. Es wurde feſtgeſtellt, daß dieſer Brand durch das 


eichtfinhige Fortwerſen eines glimmenden Zigaretten: 
ſtummels entftanden it, 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 15. Juli 1988. 


Nachllänge zum Auoungläd Dei Lowiez 


Das furchtbare Autounglück bei Lowicz, über das wir 
geſtern «berichteten, wurde von den Behörden eingehend 
unterſucht. Den Unfall verurſachte der Laſtfaßhrer der 
Firma „Bacon Factory“ aus Krotoſchin, Jan Wolcfe⸗ 
So 5 e n weden war. Ta 
. konnte feſtgeſtellt werden, daß er ſich in rſchau 
in Geſellſchaft eines Mitinhabers 5 genannten Firma 
längere Zeit in einem Gaſthaus aufgehalten hatte, Woj⸗ 
eiehowffi hätte bei Sochaczew beinahe 
einen Unfall verurſacht, und ſchon dort 
würde ihm ein Profokolf gemacht, ohne daß 
na 1510 das Wefterſahren verboten 

ättel , : \ 

In Lowicz ging dann Mojci 
erwähnten Mitinhaber der irma Bacon Factorg“ noch 
mals in eine 1 1 wo er, größere Mengen Schnaps 
tank Er betrank ſich derart daß ihm drei Kollegen heim 
Giniteigen in das Auto behllflich fein mußten. Die Fahrt 
ging im Ziczac weiter. Die Polizei, die davon Kennt 
nis, erhieft, verfolgte den betrunkenen Fahrer ſoſort. Auf 
der Strecke zwiſchen Glowno und Lowicz kam aber ingwi⸗ 
ihon aus der entgegengeſetzten Richtung der Lodzer Auto⸗ 
bus, ein neuer Wagen der Marke WNN Fiat für 24 Fahr ⸗ 
güle, dilangit in Betrieb geſez Der Fahrer des Muto: 
buſſes ſah das Herannahen des Laſttagens und befürch⸗ 
tete einen Zuſammenſtoß. Er letre. ſeinen Wagen an 
den Straßeſſrand und hoffte, daß den Betrunkene am ihm 
vonbeikommen werde, Mojciechomift ersuchte zwar mit 
feinem Laſtauto an dem Autobus vorbeizukommen, doch 
gelang ihm dies nicht. Er rannte mit einer Geſchwindig ⸗ 
leit von 70 Stundenkilometer mit aller Wucht auf den 
Autobus auf, der bei dem Anprall in den Graben ge 
schleudert wurde, die Fahrgäſte unter ſich begrabend Der 
Laſtwagen des Mojciehowifi verlor zwar die Vorder. 
rüber, doch paſte er noch ungefähr 60 Meter weiter und, 
fuhr auf eine am Wege ſtehende Pappel auf, MWojcie- 
chowſki erlitt nur einige Hautabſchlülrfungen. Sein Mit- 
fahrer konnte entkommen. i 


jfi mit dem bereits 


o Räuber „kauften ein” 


Ein verwegener Raubüberfall ſpielte ſich in einem 
der Geſchäftsläden an der Prachtſtraße von Warſchau ah. 
Im Laden des Goldwarenhändlers Martin Thomas an 
der Marſchallſtraße 35° erſchien ein junger Mann, angeb⸗ 
lich um eine goldene Uhr zu kaufen. Wenige Augenblicke 
darauf lam ein jüngerer Herr in den Laden und gab vor 
ein Armband erſtehen zu wollen. Die Mittagspauſe war 
eben vorüber, und der Geſchäfts inhaber war daher allein. 
Während er dem erſten Kunden mehrere goldene Uhren 
zeigte, öffnete der zweite plöhlih eines der Wlasfächer 
auf dem Ladentisch, riß eine Handvoll wertvolle Armbän⸗ 
der heraus, ſtopfte ſie in die Taſche und flüchtete damſt. 
Gleichzeitig wollte auch der erite Kunde verschwinden, dach 
hielt ihn ein zufällig hinzukommender Polfziſt auf. Er 
mußte als verdächtig zur Polizeiwache wandern. Dort 
ſtellle ſich heraus, daß er mit dem angeblichen Uhrenkauf 
den Raub feines Genojlen erleichtern wollte. Er tat bei 
der Polizei zunächſt ſehr entrüftet ünd behauptete, er habe 
wirklich nun eine goldene Uhr kaufen wollen. Da er je: 
doch nur 27 Zloty bei ſich hatte, ſagten ihm die bei der 
Polizei auf den Kopf zu, daß er mit dem Armbandräuber 
zulammengearheitet hatte, denn für 27 Zloty belime man 
keine goldene Uhr. Nicht lange darauf batte die Polizei 
auch den Armbandräußer und einen Spießgeſellen non 
ihm gefaßt. Sie hatten nur drei Armbänder bei fih, zwölf 
Armbänder waren fhón nerfilberk Der falſche Uhren⸗ 
käufer zählt 20 und die beiden anderen Raubgeſellen gar 
erſt 17 Jahre. Ü f 


1 Raubmord 

In die Wohnung des Gpyia Montak in Loszegow, 
Kreis Tomas go w e ara R zwei mit Revol 
nern bewaffnete Banditen ein; als Montaß ſich ur Mehr 
fete, gab der eine Dieb einen Schuß ab. Montak erlitt 
eine Bouchverleßung, an der er kurz darauf ſtarb. Die 
Banditen ſuchten das Weite, ohne auch nur das geringfte 
mitzunehmen. e 


Serhsjöhriger Mörder wider Willen 

Im Dorf Lutka im Kreiſe Ko we! fand man hinter 
einer Scheune’ neben einem Sandhauſon die Leiche der 
jährigen Eudogo, en mit einer Stichwunde in der 
Brult. Das Mädchen, das Gänſe hütete, war auf bie 
Wieje gelaufen, ein Allee in der Hand, mit welchem fte 
ſpielte, Der 6 Jahre alte Jan Söbotowieg, das Kind 
Ane Nachbarn, wollte der Sedh das Meffer ee 
Mährend des Hin» und Hergerrens erhielt dao Mädchen 
don Stich, an hoffen Folgen es ſtarb. 


Ein Zirhuggrbeiter von einer cöwin angefallen 


m Praemysl, war der Zirkus „Barnum“ eins 
petra I Seim ufftellen der Zelte kam der 64 Jahre 
alte Zirkusarbeiter Marein Slima an einem Waggon mit 
vier Löwen vorbei, 


um eine Stahltroſſe p bejeftigen, 
gm gleichen pen ergriff eine ſonſt ſehr sale 
Töppi Slima mit ben Zähnen am opi 308 ihn an 
Köſig heran und riß ihm den Linken Arm 
ter fort. Obgleich der Pöwenbändiger adden fofort 
sur Stelle war und perſuchte, das 10508 el ene Tier 
u befänftigen, wollte die Löwin ihr Opfer nicht los 
1 en. Erst nach längeren Bemühungen konnte der Uns 
alllctliche aus den Fängen des Milben Tieres befreit 
werden, Er wurde in hoffnungsloſem Zuſtande in einem 
Krankenhaus untergebracht. ` 


Kleine Aachrichten aus Polen 
* zue bei Grauen z wurde eino land wirt. 
e Wande für minberjährtge, Häftlinge und Tür 
Dlhe Wefangnisinſafſen geſchaffen, die zum erſtenmol 


en 


bis zur Schul. 


Den Tod erlitten bei dem Unfall: 


der 28lahrige Leib Joskowicz, Pabianice, Warszamftaſtr. 
7, die 27jahrige Kofta Taszezy aus Poddahice, Er 
jährige Halina Grabarczyk und die jährige Barbara Yar 
nicia aus Lowicz, Schwer verletzt wurden: die Zalährige 
Staniſlawa Janicla. der Schaffner des Autobuſſes, der 
jährige Wladyſſaw Miazet aus Lodz. Es beſteht wenig 
Aera die beiden am Leben zu erhalten. Der Zafähriz 
Abram Grünbaum aus Lodz und der Jährige Joſef 
Grabig aus Warſchau find ebenfalls her verleht, doch 
gibt ihr Zufban 2 Beſorgniſſen keinen Anlaß. Außerdem 
ea noch weitere 10 Perſonen Berlekungen leichterer 
rt. 
Woſciechowſti konnte noch nicht verhört werden, da 
er feiner Rauſch noch nicht ausgeſchlafen hat. 


Noch ein Autounfall bei Lodz 

An der Nacht zum Freitag ereignete fih in der Nähe 
von Lodz ein Autounfall. Das Auto, mit dem die Wer 
waltungs mitglieder des Weißen Kreuzes Frau Kraſufka 
und giou Auguſtynial und der Lodzer Schauſpieler Jan 
Meozinffi von einem Konzert nach Lodz unkerwegs waren, 
wurde von einem Pferdewagen gerammt, wobei die Wa 
endeihiel eine Scheibe einſchlug und Frau Kraſuſta 
hier amd Mroziniti leicht verletzte Frau Auguſtyntak, 
die neben dem Chauffeur fak, kam unwerſeßt dapon. Die 
Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus übergeführt. 


Tödlicher Unfall in Warschau 
Bei einer Frainingsfahrt mit dem Motorrad neruns 
glückte in Worfchau der 1Njährige Julian Zawiſtowſhi. 
Als er. ia umfchaute, rafte das Motorrad auf den Geh. 
ſteig, der Fahrer wurde herabgeſchleudert, ſchlug mit dem 


Kopf gegen einen Laternenpfahl und trug einen Schädel, 
brud) davon. 


Er ſtarb bald darauf, 


verurteilt worden ſind. In dieſer Kolonſe wurden auch. 
die Inſaſſen des Graudenzer Gefängniſſes untergebracht. 

Im Dorf Chorzen im Kreis Konin brannten 14 
Häufer mit jahlveihem lebenden und toten Inventar nier 
der. Der Sachſchaden beträgt gegen 50 000 Zloty. — In 
der Brennerei des Landgutes Golina ſchlug der Blitz in 
ein Spirituslager und zündete. Es verbrannten hierbei 
60 000 Liter Spiritus. 


Etwas über Schönheitspflege 
Rann man Runzeln befeitigen ? 


Rupzeln gelten nicht als ſchön. Sie entitehen durch 
Schwund des Fetigewebes der Unterhaut. Ein ſolcher 
Felſſchwund findet ſtatt im Alter, bei plötzlichen Abmage⸗ 
rung beſonders nach zehrenden Krankheiten. Dem Ent, 
ſtehen von Runzeln beugt man heutzutage mit allen 
möglichen Mitteln vor. Eine große Rolle ſpielen Geſichts⸗ 
maſſage mit verſchiedenen Cremes und Wäſſſern. Geſichts 
bandagen und Geſichtsbäder. Als vorbeugende Maß nahme 
fin ſie ſicher nicht zu verwerfen, die Beſeſtigung vorhans 
dener Falten dagegen gelingt kaum, Da muß ſchon die 
kosmetiſche Chirurgie heran, die ja heute ein Spez tal ach 
geworden iſt. Es wird dabei Erſtaunliches geleiſtet Die 
faltige Haut wird verkürzt, woßei die Operätionsſchnitte 
unſichtbar gelegt werden unter die irgrenze, in die 
Augenbrauen, wo ſie durch Haare verdeckt ſind Natürlich 
kaun auch der kosmietiſche Chirurg nicht für einen Dauer» 
erfolg garantieren. Hat das Nunzeln im Alter begonnen, 
muß man damit rechnen, daß nach einiger Zeit wieder 
neue Falten entitehen und operativ bejeitigt werden müi 
fen, Gftelkeit koſtet halt auch Mühe und Geld. 


Ein Mittel gegen rote Hände 

Role Hände find unſchön. Wie aher vermeiden er 
hefeltigen wir fie, wenn wir Neigung dazu haben? Mir 
dürfen die Hände nie in ſehr heißem Waſſer waſchon, 
fondern immer nur in lauwarmem, und danach nochmals 
mit Seife gründlich einreiben, To daß die Seſſo ſchüumt: 
dann fnd fie mit kaltem Waſſer abzufpullon und nun jor 
ſältig abzutrochnen. Dann reibt man die Hände mit 
einer en Hautcreme ein. Nach dem abendlichen Hün⸗ 
dewaſchen fol man, wenn man die Höhe mit Creme oder 
Glyzerin eingerieben hat, ein paar weite Vaumwollhand 
ſchuſe anziehen, damit die Vettwäſche nicht beſchmutzt 
wird. 


Hrundlätze der figarpflege f 
Schönes Haar iſt ein Shmud der Frau. Schönes Haar 
kann e Seſdiger Glanz ift, meiſt daß Er⸗ 
gebnis einer guten Pflege, eifrigen Blioſtens und häuft, 
gen Waſchens. Man folte es ſich zur Regel machen, das 
Haar jeden Morgen und ieden Abend mit vierzig Bit: 
ſtenſtrichen zu behandeln, um den Staub zu entfernen; 
aber natinlide Fett des Haares zu vertellen. 
Die Hoarbürſten mapen häufig gewaſchen werden, indem 
man die Vorſten wiederholt rajh in warme Seifenlauge 
taucht. Dann pilt man fie in Marem Waſſer nach, faits 
tolt fie gut aus und läßt fie troanen. Im Sommer iſt ein 
häufigeres Waſchen Des Haares erfordenlich; im auge ⸗ 
meinen ſollte man aber auch im Winter nicht mehr als 
14 Tage Jwiſchenraum zwiſchen den Wäſchen lafen. Uns 
mitſelkar vor dem Waſchen foll man etwas Ollvöl jonge 
falti in die Kopfhaut einreihen. Wenn das Haar ſettig 
ijt; Bi man dem letzten Spülwaſſer etwas Borax odber 
Ammonfak zuſegen. Ebenſo können einige Tropfen Zitro / 
nenſaft oder Eſſig im letzten Spülwaſſer günſtig wirken. 
Niemals folte man das Haar unmittelbaur am ue r 
trogmen, man umwichele es mit einem warmen, ſaußeren 
Handlu und laie noch wiederholtem Rothen das Haar 
ana an der Luft trocknen. 


SPORT 


Zahlreiche Städtekämpfe in Sicht 


Lodzer Borer 


(Pn) Die erfte Sitzung des Sportausſchuſſes des 
Lodzer de e galt neben ps 1 an 
8 er Terminbeſtimmung für wichtigere Boys 
veranfialtungen der bevorſtehenden Saiſon. Der Spori- 
ausſchuß ſtellt ſich nad erfolgter Wahl mie folgt dax: 
Borfikenber Bebnarek, ſtellp. Borſitender Kolodgzſeſezntz. 
Schriftführer Nefchke, Kartothekwart Maſersdorf, Oel; 
dien Strafreferent Majer, Enidenznachweis 
egler. 

Der Terminkalender ſieht zunächſt die Bezirksmei⸗ 
ſterſchaften der A-Klaſſe vor, bie diesmal bereits am 27. 
Auguft ihren Anjang nehmen. Dieſe Vorverlegung ift in 
dem Umſtand begründet, daß der Bezirksmeiſter ſpäte⸗ 
Ítens bis zum 15. November ermittelt werden muß. 
die Lodzer A Klaſſe fieben Vereine bilden, find nicht 
weniger als 12 Mannſchaftskämpfe erforderlich. 

Nach der Durchführung der A-Klaſſenmeiſterſchaſten 
steigen am 19. November die Bezirks⸗Mannſchaftskämpfe 
der B⸗Klaſſe. Im November werden in der Zeit vom 
7. bis 10. die jährlich zum Austrag gelangenden Junio⸗ 
venkämpfe unter dem Motto „Erſter Vopſchritt“ ſtatt⸗ 
inden. Ende März kämpfen die Junioren um die Mei ⸗ 
ſtexſchaft, während die Einzelmeifterſchaften der Senio: 


—y— — 


„Freie Breffe* — Sonnabend, den 16. Juli 1989. 


IPIRIESSIE 


haben viel vor 


ren⸗Klaſſe noch in der erſten Aprilhälfte der Erlebigun, 
arren, um die neuen Meifter für die Polenmeiſterſchaf⸗ 
en vom 2. bis 5, Mat nennen zu können. 

Von bedeutenden Veranſtaltungen ſtehen die Städte 
kämpfe mit Thorn und Oberſchleſien bereits feft. Das 
rofen mit Oberſchleſten ift in Lodz für den 11. Oktober 
norgefehen, die Lodzer Staffel hingegen trifft auf Thoms 
Auswahl am 19, Februar. Der er Bezirksboxver⸗ 
band behält ſich überbies noch den 7. Yenuar vor. Nicht 
ausgeſchloſſen ift fernerhin, daß die Lodzer Vertretung 
auch gegen Warfdau, Lemberg und Pafen antreten wird. 
Vorxverhandlungen zwecks Abſchluſſes diesbezüglicher 
Gtähtekämpfe And bereits aufgenommen worden. 

Begegnungen mit ausländiſchen Boritaffeln ſind 
nicht vorgeſehen. Lediglich ein Städtetreffen mit Kopen ⸗ 
hagen ift in Ausſicht genommen worden, doch ift kaum 
damit zu rechnen, daß die Beſprechungen einen positiven 
Erfolg bringen, da der die Dänen verpflichtende War⸗ 
ſchauer Bezirksverband „nur“ 2000 Zloty für einen 
Start der Gäſte fordert. Sollten die Verhandlungen 
dennoch zu einem cba ie Ergebnis führen, dann ijt 
| damit zu rechnen, daß die Koßenhager Staffel am 8. 
Oktober in Lodz antritt. 


Amerieaniſches Niveau der deutschen 
Leichtalhletiemeiſterſchaßten 


Die polniſche Sportzeitung P rzeglad Spor ⸗ 
tomy“ ſchreiht über die deutſchen Leichtathletikmeiſter⸗ 
ſchaften unter dem angeführten Titel folgendes: 

„Die 


rt der „Przeglap Sportowy“ die Ergebniffe 

= fährt fort: „Die Ueberſicht über die in Berlin 
erzielten Ergebniſſe fällt für Polens Leichtathletik fata- 
ſtrophal aus, viel vernichtender, als fte in Wirklichkeit ift. 
Aber Deutſchland weiß, daß die Leichtathletikmeiſterſchaf⸗ 
ten Nepräſentationsauftritte der einzelnen Völker find. 
Der Verband ſorgt aljo dafür, daß die Meiſterſchaften To 
gut wie möglich ausfallen, wählt das Programm organ, 
ſorgt auch für die Teilnehmer, hilft ihnen, bewacht ſie, läßt 


die Bahnen in Ordnung bringen. Die Teilnehmer fehen 
ihre Ehre darin, in ihrer Konkurrenz Au ftarten, nicht 
um den Sieg zu kämpfen (2), nicht um Punkte; ihr Trad: 
ten und Streben ſieht in der Erreichung der Spitzenlei⸗ 
ſtung ihr Ziel. 

Nach den Meiſterſchaften erwuchs Deulſchland zu einer 
großartigen leichtathletiſchen Olympiamacht, die die Vor⸗ 
Machtſtellung Amerikas und Finnlands ernſthaft bedroht. 
Polen ſteht dagegen wie ein Zwerg hintenan. In Paris 
und Budapeſt machen ſich unſere zukünftigen Gegner ſchon 
heut Kopfſchmerzen, daß ſie uns, die wir ein Jahr vor 
den Olympiſchen Spielen keine Fortſchritte zeigen, aufs 
nehmen ſollen. 

Bei uns läuft man auch immer noch auf Sand, ohne 
Vorbereitung, ohne en A e Meiſterſchaften werden 
| 0 ET für den Klub angeſehen. Iſt es alfo ein 

under . ?" 


Straßenrennen um die Bezirksmeiſterſchaft 

(Pn) Morgen findet auf der Strecke Pabianice — 
Laſk — Zbunfka-Wola und zurück über 100 Kilometer 
die 1 Straßenmeiſterſchaft der Radfahrer des 
Lodzer Bezirks ſtatt. Der Start 92 dieſem Mannſchafts⸗ 
rennen, das bisher N die Nennungen von Finſter 
(amet Mannſchaften) und LES erhalten hat, ift für 9 Uhr 
nor dem Wolnosci⸗Park in Pabianice vorgefehen, Der 
aen Mannſchaft winkt der Ehrenpreis ber Firma 
„Stomil“, 


Jendrzejowfka ſchon im Ichlußkampf 

Jadwiga Iedrzejowfla, die in Zürich in der Bor: 
ag der ſchweizeriſchen Tennismeilterihaften auf 
die Italienerin San Donino traf, brauchte ſich nicht ſehr 
anguſtrengen, um 6:1, 6:8 ſtegreſch zu bleiben. 
Rommen die italienifdien Schwimmer 

nach Polen ? 
Der Schwimmländerkampf zwichen Polen und Ita⸗ 
lien, der Mitte Auguft in Poſen zum Austrag kommen 
ſollte, ift, wie polpiſche Zeitungen 18 „ willen, 


vom Stalſeniſchen Schwimmmenben Frage geſtellt 
worden. 


Dänifche Bozer im Oktober in Worſchau 

Der däniſche Boxverband hat dem polniſchen Boxvper⸗ 
band ſeinen Beschluß mitgeteilt, im Oktober eine Wis: 
wahlmanmſchaft mach Warum zu entſenden. Zwiſchen 
dem polniſchen und dänischen Borverband fanden in bier 
for Angelegenheit in der letzten Zeit Verhandlungen hatt. 


Die Unterſuchungen im Woftal-Skandal 
fin noch nicht beendet. Wie aus Lemberg verlautet, Jol- 
Ten einige Zeugen zuungunſten Woſtals ausgeſagt en. 


Die belgiſchen Fußballer kommen nicht 

Der Belgiſche Fußballverband hat den Polniſchen 
Fußballverband benachrichtigt, daß die belgiſchen Fußbal⸗ 
ler im Dezember nicht nach Polen kommen können. 

Der Polniſche Fußballverband hat die Mitteilung der 
Belgier zu Kenntnis genommen, ohne einen neuen Ters 
min zu nennen. 


Marble will zum Füm 


Das Beispiel der Eiskunſtlauf⸗Weltmeiſterin Sonia 
Henie, die vom Eisplatz nach Hollywood ging, hat Schule 
. Die diesjährige dreifache Meiſterin in Wimble⸗ 

m Alice Marble fol beſchloſſen haben, zum Film zu 
gehen. Sie äußerte ſich Preſſevertretern enilber, daß 
fte trotzdem an den Internationalen Amafeur⸗Tennfstur⸗ 
mieren teilzunehmen gedenkt. 


2 deutſche Siege in Stockholm 


Beim internationalen Leichtathletikfeſt in Stogholm, 
an welchem Leichtathleten Deutſchlands, Schwedens, Nor⸗ 
wegens, Finnlands und Ungarns beteiligt waren, lam 
Deuütſchland durch Müller und Martens zu 2 ſchönen Siegen. 
Müller gewann den 400 m Lauf in 48,9 vor Edfeldt 
(Schw.) und Danielſſon (Schweden). Martens kam 
beim Hochſprung nach 2 ftündigem Kampf auf 103 m. 
Zweiter würde Perſſon (Schweden) mit gleichfalls 1,98 
Meter, während 3 weitere Springer 1,90 m erreichten. 

Grau lam im 800 m Lauf wegen einer ſtarken Ver⸗ 
letzung an der Hacke nur auf den 4. Platz. Gerdes 
ſicherte ſich im Speerwerfen mit einer Weite pon 62,42 
Meter den 2. Plaß hinter dem Schweden Teg ftedt, der 
63,75 m erziele. Im 3000 m⸗ Hindernislauf, den Europas 
meiſter Larſſon in 9236 gewann, wurde Otto nur 


ven Sons 

m ptlampf des Tages iiber 1500 t 
Janſſon (Schweden) in 3:588 vor dan gen 
Maeti 3:54 und dem Ungarn Szabo 3:54,1. 


Aus aller Welt 


Italieniſche Soldaten in den Bergen verunglückt 
Mailand, 14. Juli, 


Zwei 0 8 und zwei Muraro inete der Militär: | 
e 


ſchule für Apinismus in Aoſta fir einer Befteigung 
im Gebiet des Gran Paradiſo tödlid) verunglückt. Sie 
waren in der Morgenbämmerun; Ag eu um auf 
Grund des Programms der 900 00 e eine nor⸗ 

00 Meter hohe Cima 
Patri zu unternehmen. 


male Ulebungsbeſteigung auf die 4 
Als die vier Bergfteiger am Abend beim Appell fehl: 


len, wurden mehrere Patrouillen ausgelaubh um nad) 
ihnen zu ſuchen. Man fand fie ſchließlich alle vier tot 
auf. Sie müſſen beim Ueberſteigen eines verſchneiten 


Kammes abgeſtürzt fein, Anſcheinend hat der S 

infone ter tohen eee fo Peb die 1917 05 
etl hängen olbaten t 

in bie Tiefe llesten. e 


fetten riſſen wie Bindfüden 
Hebung des U-Bontes „Phenig“ mißglücht 
Paris, 14. Juli. 

Havas meldet aus Saigon: Die Verſuche, das kürz⸗ 
lich geſunkene franzöfifhe Unterſeeboot „Phenix“ zu 
heben, ſind geſcheitert. Die Ketten, die von Tauchern 
um den Rumpf des geſunkenen Schiſſes gelegt worden 
waren, riſſen wie Bindfäden auseinander, als die 
Schleppdampfer ſich in Bewegung ſetzten. 


Tir, 198 


Das Feſt der Deutfchen Kunft eröffnet 
DNB. Münden, 14, Juli. 

Das Feſt der Deutſchen Kunſt wurde am griion in 
Anweſenheit des Stellvertreters bes Führers, eh, durch 
Gauleiter Adolf Wagner feierlich, eröffnet, Auf einem 
Preſſeempfang pea Reichspreſſechef Dr, Dietrich eine 
Rede, in der er bie ſchöpferiſche Kraft der wechſelwirken ⸗ 
den Einheit von Volk und Künſt im Rahmen der natios 
nalſozialiſtiſchen Weltanſchauung behandelte. 


Skandal um Goldaktien 
Wie 30.000 Menſchen 8 Millionen Pfund verloren 
London, 14. Juli. 

Der Ausſchuß der Londoner Eſſektenbörſe hat am 
Mittwoch die Aktien von acht auſtraliſchen Goldminen 
von der Liſte der börfenfählgen Aktien geſtrichen, fo daß 
die Papiere amtlich nicht mehr nerkäuflid, find. 

Dieſe Aktien repräfentierten bei ihrer Zulaſſung zur 
Börfe einen Verkaufswert von 8,6 Millionen Mund, 
Seitdem hat keine einzige Geſellſchaft auch nur einen 
Penny Dividende bezahlt. Kapitalherahfegungen en 
nebenher, und heute wird der Wert der geſamten Aktien 
auf nur 380 000 Pfund geſchätzt. Im Mittelpunkt dieſes 
Finanzfkandals fteht ein gewiſſer Claude de Bernales, 
der um die Jahrhundertwende als Zwanzigfähriger nach 
Auſtralien auswonderte und mit einem geliehenen Ka⸗ 
pital von 70 Pfund einen ſchmunghaften Handel mit 
ſchrottfähigen Maſchinen anfing. Juzerhold von zwei 
Jahren machte er Gewinne von Tauſenden von Pfund. 
Nun machte er ſich an größere machte kaufte und ver⸗ 
kaufte Goldminenaktien und brachte es in zehn Jahren 
auf einen Gewinn von 20000 Pfund. 1 270 habe eige⸗ 
nen Schätzung hat er 7 im Laufe von 40 Jahren ein 
Vermögen von zwei Millionen Pfund erworben, fo daß 
er in aller Ruhe dem Goldaktienſturz zuſehen kann. 
Den rund 80000 kleinen Aktſenbeſitzern, die in ul 
Fahren über acht Millionen Pfund verloren haben, bleibt 
das Nachſehen. 


Ferienfahrt mit Schrecken 
Abenteuer auf einem Ausflugsdampſer 
Kopenhagen, 14. Juli. 

Stark mitgenommen von ineen Ferienexlebniſſen 
kehrten awangi; l Tourlſten nach Groapa 
zurück. Sie Hatten mit dem ſchwediſchen Ausflugs- 
bampfer „Jarl von Oscarshamn“ eine Reife Ben) Deland 
unternommen. Auf der Rückfahrt nach Stockholm bes 
gann das Schiff plötzlich merkwürdige Manöver auf dem 
Meer durchzuführen. Es fuhr mit Volldampf voraus, 
um dann plötzlich mit Volldampf zurückzufahrenz darauf 
drehte es ſich im Kreis. Die Hep ga ſcharten ſich um 
die Kommandobrücke, auf der der Kapitän mit unbeweg 
tem SE feine Befehle gab. Als der Maſchinenmeiſter 
auf der Brilcke erſchſen und nach dem Sinn der merka 
würdigen Befehle fragte, antwortete ihm der Kapitän mit 
einem Fauftſchlag ins Geſicht. Der Mann ſtürzte die 
Treppe herunter und es entſpann ſich ein verzweifelter 
Kampf. Mehrere Fahrgäſte und der Maſchinenmeiſter 
brachten den Kapitän, der kräftigen Widerſtand leiſtete, 
mit Gewalt von der Kommandobrücke. Er wurde unter 
Deck gebracht, befreite ſich ſedoch mehrere Male und 
überfiel und mißhandelte einen Fahrgaſt, einen Matroſen 
und eine Stewardeſſe. 

Der Steuermann übernahm die Führung des Schif⸗ 
ſes, während die 1 te beruhigt würden. Als das 
Schiff in den Hafen einfuhr, konnte ſich der Kapitän 
nochmals freimachen. Er ſetzte die Dampfpfeife in Be: 
wegung und geb ununterbrochen ſchrille Notfianale, auf 
die von verſchiedenen Selten andere Schiffe herbeieilten. 
Der Feriendampfer ſetzte jedoch feine Fahrt fort. Als er 
am Kai anlegte, ſprang der Kapitän Haase an Land und 
verſchwand. Wie die Neederei mitteilt, hat er um feinen 
Abſchied gebeten, nachdem er wieder zur Beſinnung ge» 
kommen ſſt. Er kann fein Auftreten nur durch einen 
plötzlichen Rervenzuſammenbruch erklären. 


Im Auto ertrunken 
Zwei Familien verunglückt 
Oonabrlich, 14. Juli. 
In der Nähe der Stadt Nordhorn an ber deutſch · 
holländiſchen Grenze fuhr ein mit vier Perſonen 190 0ů 0 
tes Auto in einer Kurve über die neee und ſtürzle 
in den an der Straße vorbeiführenden Kanal. Während 
bh der Fahrer des Autos retten konnte, ertranken die 
rei anderen Inſaſſen. Es waren Großmutter, Mutter 
und Kind, die ſich auf der Fahrt zu einer Familienfeier 


befanden. i 

f London, 14. Juli. 
In der Nähe von Dublin kam eine ganze Familie, 
ein Elternpaar mit feinen zwei Kindern, ums Lehen, als 
ihr Auto den Damm des Fluſſes Liffey in der Nähe von 
Dublin hinabſtürzte und in den Fluten verſchwand. Die 
n war e auf einer Spazierfahrt. Der 
Mann wollte feinen Kindern eine beſſere Sicht auf die 
den Fluß hinauf und hinabfahrenden 16 0 geben. Er 
fuhr. deshalb ganz dicht an das äußere Ende des Kals. 
Sa ſahen pläglich, wie das Muto ins Gleiten kam, 
en Damm hinabrollte und in den aus des acht Meter 
tiefen Waſſers verfank, Doctarbeiter riefen ſoſort Hilfe 
herbei, Schleppbampfer und kleinere Boote wurden zur 
Unfallitelfe enfſandt. Nachdem Taucher das Auto ſchließ⸗ 
lich gefunden hatten, wurde der Magen gehoben und die 

Leichen in das Leſchenſchauhaus gebracht. 


In Kürze 

In Brescia wurde ein Laſtwagen von einem Jug 
erfaßt und der Inhalt der geladenen Kisten auf der 
Straße verſtreut. Die ganze Bevölkerung ſteckte ſich die 
Taſchen voll Konfekt. Am nächſten Tag hatte die ganze 
e — es hatte ſich um Abfülhrkonfekt ges 
handelt. 

Ein Londoner Gaftwirt hat ein Muto auf merkwürdige 
Art erworben; ſtatt Bare oder Ratenzahlung wird er dem 
Händler zehn Jahre lang das Dinner in feinem Reſtau⸗ 
vant geber 
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Geringer Passivsaldo Im Aussenhandel 
Polens Außenhandelsbilanz für Juni 


wer Außenhandel Polens ung Danzigs stellte sich 
{m Juni folgendermaßen dar: Einfuhr 369 806 t im Werte 
von 111483000 Zł, Ausfuhr 1 662 600 t für 108 913 000 
Zloty. Der Passivsaldo der Handelsbilanz beträgt mit- 
hin für Juni 2570.000 Zloty. Im Vergleich zu Mai hat 
Bich die Ausfuhr wertmäßig um 5 926 000 Ztoty, die Ein- 
fuhr um 8.258 000 Zloty verringert, 2 


Der. Auswels der Bank Polski 


für das 1. Julidrittel zeigt u. a. folgende Pösten'(in Mill, 
Zloty — in Klammern die Veränderungen seit dem letz- 
ten Ausweis): Göldvorrat 443,9 (+ 0,1), Valuten und De- 
visen 12,5 (— 2,5), Wechselbestand 530,8 (+1,5), diskon- 
tierte Schatzächeine 153,5 (— 0,1), Pfändanleihen 130,6 
(—10,2),, Vorrat an polnischen ' Kleinmünzen 27,8 
(— 10,3) Andere Aktiva 202,3 (+ 3,0), andere. Passiva 
154,2 (43,5). 


Zentralverband der Christlichen Kaufmannschaft für 
Einzelhandel in Zwangsverwaltung 
Das Handelsministerium hat Ing. Mieczysław Kuz- 
Micki, einen früheren Handelsrichter, zum Kurator des 
entralverbandes der Christlichen Kaufmannschaft für 


Einzelhandel ernannt. Der Kurator hat die Geschäfte: 


des Verbahdes am 10. Juli übernommen, Die Ein- 
setzung des Zwangsverwalters erfolgte, weil der Ver- 
and immer wieder die Verbandsbehörden in einer den, 
Satzungen widersprechenden Weise einberufen hatte. 
er Zentralverband der Christlichen Kleinhandel-Kauf- 
Mannschaft hat gegen 8000 Mitglieder. 77 


Wer wird Direktor der Lodzer Industrie- und Handels- 
kammer? 

a. Da der Bisherige Direktor der Lodzer Industrie- 
ünd Handelskammer Ing. Karol Bajer auf den Posten 
sines Direktors in der Widzewer Manufaktur berufen 
Wurde, ist die Neubesetzung seines Postens in der Kam- 
ner aktuell geworden, Wie verlautet, soll auf diesen 
osten der Ministerialbeamte Zukotynski berufen wer- 
ae Diese Angelegnheit ist jedoch noch nicht entschie- 
en. . 


Weitere Personalveränderungen in Widzew' 
Wie wir erfahren, sind im weiteren Verlauf der 
eorganisationen und Personalveränderungen in der 
Widzewer Manukakfür zum Direktor der Weberei Herr 
Stefan Lamprecht, ehem. Angestellter der Werke von 
I K Poznanski, und zum Betriebsdirektor Herr Woj- 
ech Wyczynski, ehem. Angestellter der Schlösserschen 
Werke und einer der Reorganisatoren der Zyrardower 
Werke, ernannt worden. 


Die Getreideausfuhr im Juni 

Umfaßte folgende Mengen: Weizen 850 t (im Mai 4 977 t), 
Roggen 34 053 t (42 324 t), Gerste 11.743 t (17 452 t), Hafer 
1841 (4'163 t), Weizenmehl 2385t (3 220 t) und Roggen- 
meh] 72631. (77401), 5 


Zur Montage von Renault-Wagen in Polen 

Das Finanzministerium hat die finanziellen Einzel- 
heiten der Durchführung des Vertrages zwischen den 
irmen Renault und Fablok bestätigt, ‚Die Firma Fa- 
blok wird in Polen, Kraftwagen der Firma Renault ver- 
saufen, die hier zum Teil montiert werden sollen, Im 
Usammenhang mit diesem Vertrag hat Polen ein zu- 
Ataliches Kontingent für die Kohlenausfuhr nach 
Frankreich erhalten. f I i 


t Der italienische Aussenhandel 

„Is. Italiens Handel mit dem Ausland, die Kolonien 
Nitinbegriffen (die Gold- und Geldausfuhr ausgeschlos- 
sen), brachte im Laufe der fünf ersten Monate des lau- 
lenden Jahres im Vergleich zu der gleichen Zeit des 
Jahres 1938 folgnde. Ergebnisse: eingeführt wurden von 
Januar bis Maj 1939 "für 4132 869.000 Lire (1938. —. 
5008 814:000 Lire), ausgeführt dagegen für 4 152 200 000 
Lire (1938 — 4 178 681 000 Lire): Der Außenhandel Its- 
lens für" die ersten 5 Monate schließt also mit einem 
ktivsaldo von 10,8 Millionen Lire (wegen den Passiv- 
Saldo von 830 Millionen Lire in der gleichen Zeit’ des 
Örjähres. 7 


Das Barometer der Wirtschaft zur Kriegsgefahr 


| U. an die Tatsache, daß Deutschland australische 
Wolle in großen Mengen einkaufte, knüpft die „Göte- 
borgs Handels- och Sjöfarts-Tidning“ einen für die 
Auffassung, englischer und skandinavischer Wirtschafts- 
Weise aufschlußreichen Kommentar ihres- Londoner 


ih Brisbane zeigen, daß die Preise sehr fest sind, was 
AUF die lebhafte Käufe für deutsche und japanische 
Rechnung zurückgeführt wird. Man glaubt, daß Ver- 
treter dieser beiden Länder nicht die Erlaubnis zu Ab- 
Hhlüissen erhalten ‘hätten, wenn ihre Regierungen be- 
Urchten würden, daß der Transport dieser großen Woll- 
Partien durch einen Kriegsausbruch in der nächsten 


Aukunft gefährdet werden könnte, Auch die Tatsache, 


aß der, Weltmarktpreis für Weizen auf ein neues Tief- 
Veau gesunken ist, scheint zu beweisen, daß die inter- 
Nationale Geschäftswelt nicht mit einer Kriegsgefahr 
technet, denn bei akuter Kriegsgefahr pflegen die Wei- 
enpreise unmittelbar kräftig zu steigen, 


Wydawnictwo i Tlocznia: Tow. Wyd „Libertas” Spółka 

Piotrkowska 86. — Odpowiedzialny kierownik; Ber B 

: Odpowiedzialna za dział reklam i ogłoszeń; Ella Finke, | 
Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred Gellert 


ð 
trantwmortliper Geſchäfts 
en Rellame⸗ und Anzelgentelt: zil 


Handelsteil der „Freien Presse” 


Er berücksichtigt nicht 


deckt wurden. 


USA-Baumwollernte: 102 Millionen Ballen 


Amtlichen Schätzungen zufolge 
wollernte für 1939/40 in den Vereinigten Staaten auf 
10, Millionen’ Ballen gegen 11,9 Millionen Ballen im 
vorigen Jahre geschätzt. 


wird die Baum- 


Geld- und Warenbörsen 
"Lodzer Börse 
Lodz, den 14, Juli 1939. 
Verzinsliche Werte ` 

i Abschluß Verkauf 
5% Konversionsanleihe _ x 
4% Konsolidierungsanleihe ' 
4% % Innere Staatsanleihe 1937 — 
4% Dollaranleihe 


3% Investitionsanleihe I. Em. 
3% Investitionsanleihe II. Em. —.— 


Tendenz: behauptet. 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 14. Juli 1939. 


York 
New Tork, Kabel 


Bank Polski 105,50 


Modrzejöw 17,50 
Ostrowiec 77,50 . 
Starachowice 48,50 . 


Verzinsliche Werte 


5/6 Könversiönsanleihe 65,00 
4¼%% Innere ‚Staatsanleihe 60,50 
4% Konsolidierungsanleihe 61,00 
4%, Pollaranleihe 39,50 , 

3% Investitionsanleihe I. Em. 78,00, II. Em. 77,00 
4½% Jändliche Pfandbriefe Ser. V. 57,50 

5½% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 

nalen Landeswirtschaftsbank'“) 81,00 

5¼½% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 

6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 64,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 63,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Radom (1933) 55,00 
6% Obligationen der Stadt Warschau 6. Em. 71,00 
Staatsanleihen,, 


Otrespondenten: „Die Berichte von den Wollauktionen | 


Pfandbriefe behauptet, 
*) frühere 8 und 70%. 


Kedaktor naczelny: w zi Horst Egon Marker 

Kurt Seidel; dzial lokalny, d 

H. E. Markgraf; dział sportowy: A. Naz 
H 


gele 4 und Orucker ei: N Libertas" O. m. b. O., Lodz 1. Piotrrowſta 86. 
"i 


Hrer: Bertold Bergmann Verantwortlich für 
o Ginte: für die Druderei: Alfred Gellert. 


Deutsche ‚Getreidewirtschaft 1939/40 


U, Zum siebenten Male stellt Deutschland einen 
Getreidewirtschaftsplan auf. 
nur die Erfährungen der früheren Jahre, sondern auch 
die Vorratslage und die zu erwartende neue Ernte, Das 
deutsche Getreidewirtschaftsjahr reicht von Mitte Juli 
des einen bis Mitte Juli des nächsten Jahres. 
Jahre 1937 verfügten allgemeinen Anweisungen — wie 
das Verbot der Verfütterung von Brotgetreide und der 
Ablieferungszwang für die Produzenten — bleiben be- 
Auch die im Jahre 1938 getroffenen Neuerun- 
gen, die sich besonders auf den Ablieferungspreis be- 
ziehen, werden aufrecht erhalten und sogar noch aus- 
‚gebaut, Der Zweck dieser letztgenannten Maßnahme 
war der, den, bei den Produzenten vorhandenen Lager- 
raum zur Unterbringung der großen Ernte so vollstän- 
dig’ wie möglich auszunutzen ER 

Wie ſetet von unterriehteter Seite mitgeteilt wird, 
haben die erwähnten Maßnahmen von: 1937 nicht nur 
die damals bestehende Versorgungsgefahr gebannt, son- 
dern sogar die Voraussetzungen für die Ansammlung 
von Vorräten geschaffen. Die große Ernte von 1938 hat 
eine sehr erhebliche Steigerung dieser Vorräte, näm- 
lich von etwa 3½ Mill. t auf über 6 Mill, t ermöglicht, 
Der Anreiz zu längerer Einlagerung wurde dadurch 
daß für jeden Monat ‚späterer Ablieferung 
eine Prämie gezahlt wurde, durch die alle Aufwendun- 
gen (Zinsen, Gewichtsverlust, Vorratspflege usw.) 
Für das Getreidewirtschaftsjahr 193 
sind diese Prämien beibehalten und ausgebaut worden. 

Praktisch wird so verfahren werden, daß Vorrats- 
bestände, freigegeben und daß in gleichem Maße Par- 


tien aus der neuen Ernte eingelagert werden. Die Ver- 
sorgungslage scheint so günstig, daß die Mehlsorten 
weiter verbessert, werden. Während bisher in Berück- 
sichtigung der Verbrauchsgewohnheiten besonders hel- 
les Weizenmehl nur in den früher österreichischen und 
böhmischen Gebieten erlaubt war, wird das helle Wel- 
zenmehl künftig im gesamten deutschen Reichsgebiet 
hergestellt und geliefert werden. An die Stelle der Bei- 
mischung von Mais tritt ein zehnprozentiger Zuschlag. 
von Roggen“ zum Weizenmehl. Die mit dieser Mischung 
angestellten Backversuche haben, wie versichert wird, 
befriedigt: er Verbraucher soll weder am Aussehen 
noch am Geschmack des Weißbrots die geringfügige 
Beimischung feststellen können.“ 

Kartoffelstärkemehl wird künftig als Beimischun, 
für Weizenmehl fortfallen, aber in der Menge von 3% 
dem Roggenmehl beigegeben werden. Während die 
Brotgetreideversorgung in Deutschland absolut gesichert 
ist, bedarf es zur Sicherstellung des Futtermittelbedarts 
noch einiger Vorbereitungen: Die in Futtergerste, Ha- 
fer usw. zu erwartende Ernte berechtigt zu hohen Em 
wartungen. Der Ausbau der Wirtschaftsbeziehungen 
Deutschlands zu den Donauländern bietet ferner Ge- 
währ dafür, daß etwaige Fehlmengen aus den Ernte- 
überschüssen dieser Länder gedeckt werden können. 
Der deutsch-rumänische Wirtschaftsvertrag : vom 23. 
März 1939 enthält nach dieser Richtung ausführliche 
Vorkehrungen.: Zusammenfassend wird von unterrich- 
teter Stelle erklärt, daß Deutschlands Versorgungslage 
im Wirtschaftsjahr 1940 ungleich besser sei, als sie im 


Getreidebörsen 
Lodz Poſen Warſchau 
11. Juli 13. Suti 13. Juli 
Noggen. 15,50— 15,75 14,50—14,75 
Einheitsweizen 26,50 026,50 
sehen, Weizen 6,00 
Mahlgerſte T 1950—20.) 
Braugerſte 
Hafer 1 
Hafer II. 
Noggenmebl 
Auszug 
TA 
Noggenſchrot. 
Weizenmehl 
Auszug ý 
1 030% 4254375 
TA 0—65% 3850—47,00 
11 30—65% 
Ir 35—60% 
I-A 50—65% 
1 1 


Ja 
00 


65 
Weizehicht 1 5 
eienſchrorm. — 
Welzenkleie grob 1200. 1250 
Weizenkleie mittel 75 0 10,25—11,00 
Noggentleie 1100—1125 1212.25 
Biltorigerbſen 38,00.—12,00. 
Felderbſen 9030.00 
Blauluninen 13.251423 
‚Gelblupimen 16,90—17,00 


ENS te 
Gommermide 


Winterraps 
Buchweizen 
Buchmeizengrütze 
Gerſtengrune 
Leinkuchen 
Nopskuchen $ 25 
Kartoffelmehl Superior 3 
SKortoffelmehl Prima 
Noggenſtroh (gepreßt) 
Noggenſtroh (ale) 
Welzenſtroh (gepreßt) 


Heu (1) loſe friſch 6000 7,00 

Heu T (gepreßt = 

Shrfat, W7 t 

Tendeng ruhig 
Baumwollbörsen 


an Klammern die Notierungen vom Vortage) 


Liverpool, 14. Juli 1939, Tendenz willig. Oktober 
4,5456 (4,62), Dezember 4,44 (4,54), Januar, 4,4142 
(4,51), März 4,4042 (4,50), Mai 4,3141 (—), Oktober 
4,34 (~). 

Aegyptische Ghiza Nr, 7.: Tendenz kaum stetig. 
Juli 6,31 (—), November 6,99 (—). 

Upper: Juli 5,65 (—), November 5,60 (). 


Bremen, 14. Juli 1939. 


Brief Geld Bezahlt 
Januar 8,85 (8,0) 881 (886) — (—) 
März 8,76 (8,82) 8,70 (873) - —(—) 
Mai 5,78. (8,82) 8,71 (8,78) — (8,82) 
Oktober 8,99 (9,08) 8,94 (9.06) - — (9,67) 
Dezember 8,86 (8,01) 8.84 (8,89) — (8,91) 


Tendenz: ruhig. 


at e 


y je niepolityczne 
; pozostaly tekst redakeyinys 
„ E. Markgraf, 


Houptſchriſtleiter: i B. Horſt gen. Marlgraſ. Verantwortlich für Politik und 
19 5 me:? Kurt Seldel; für Lolgſes, Wirtſchal 
dient; H. E Markgraf; für 5 A. Nazarſt 


unpolitiſche Meldungen und Bilder 
ür den reftlihen redaktionellen Tert: 


„ E. Markgraf. 


Kirchliche Nachrichten 


r: 
k 


Sommlag, 
Sonntag, 6 Ahr nachm 


Brief 
. rief 
St. Johannis, f 
Ahr: Vortrag aber das St. Fol 
fior Dietrich. Dienstag, nachm. 
lung, Senſor Paftor Dietrich, 

„ Singlingsv: 


Männer. 

5 Ahr 

Senior Paftor 
Gottesdſenſt, 

6 Ahr: 


St. Matthäftirche. Sonntag, 8 Ahr früh: Frühe jottesdienſt, 
Poftor-Bifar G. Richter: 9 Uhr vor Ah 
Paftor A. Löffler; 10 Abr: . mit hl. Abend» 
mahl, Paftor A. Löffler von 330 bis 5 Ahr nachm. werden 
die Taufen vollzogen, Paftor A. Löffler. Montag, 6 Abr 
abends: Frauenbundſtunde. Paſtor-Bitar G. Richter? 7 Ahr: 
Männerverbanbftunde, Paftor A Löffler: 7—9 Sor: Jung. 
ſpauengerein. Dienstag, 8 Abr abends: Helferſtunde, Paftor 
A. Löffler, Mitewoch. 4 Ayr nachm.: Frauenverein im Lokal 
des Männernefangvereing, Pastor A. Löffler, 8 Abr abends: 
Bibelſtunde, Paſtor A, Löffler, Freitag, 8 Ahr abends. Jung ⸗ 
männerverein. Sonnabend, 5 Ahr nachm.: Männliche ung · 
ſchar, Paſtor, Vikar G. Rihter, Zugendorganiſatſon. Non 
tag, 6—7 Ahr abends: Mädchen. Jungſchar, Paſtor A. Löffler; 
7—8 Abr: Diödchen.Jungſchar,. Paftor A. Oöffler. Sonnabend, 
B Abr abends: Ev.Iufh, Jugendchor, Paſtor A. Löffler. 
Dombrowa. Greiſenheim, Dombrowjta 46. Donnerstag 4 Ahr 
Ba: en 0 8 8 ar Dombrowꝛſti 72. 
Sonntag, Ahr nachm.: Jugendſtunde. A. Löffler. 
Neu- Choind, St. Draci 20. Sonntag, 10 7 P 
gottesdienſt, Paftor- Vitar G. Richter; 4 Ahr nachm.: Evange 
3 G. Richter, Dienstag, 6 Ahr 

ends: Frauenbundftunde. Donnerstag, 730 $ : 
Bibelftunde, Paftor-Bilar G. Richter. Rn 


Gottesbienfte in ber Diafontffenhaus-Elifaherp. 
games 42. Sonntag, 10 Abr 2 58 Gebe ne 
, Richter. 


St. Michgelis⸗Gemelnde. Sonntag, 830 Ahr: Kinber- 
gfseäbicnft: 10 Abr: Saupfgottesdienft ohne Feier bes 71 
Abendmaßls, Paftor A. Schmidt, 1,30 Ahr Kindergottesdienſt 
in der Oimanomflifte. 174. Diensten, 8 Abr abends: Jugend 
a a arepat REDEN, 7 Abr abends: Andacht auf 

m riedhof. A 1 : 

E LEON 3 re abends: Gelferftu im 
Briübergemeinen: Lodz, Zeromſtiſtr. 56. Sonntag, 8 
a Helene Sb Sue 6 Song fel 8 

r: Predigt, Pred. Hibner; Gbr: Kindergoktesdfenſt. 

Mittwoch, nachm. 4 Ahr: Frauenſtunde, Pred. Hibner, Gonn- 


„Freie Preſſe. — Sonnabend, ben 18. Juli 1989, 


te bien, Dep 
or Duſe. endian, 8 Sýr abends: Helſerſtunde, 

Bente. Mittwoch, 7 Ahr abends: Dibelſtunde. Paftor Denke. 
Evang⸗luth. Gemeinde zu Pablanice. 
früh: Hauptgottesdienſt, 
gotbesdienſt; 4 Ahr 
Dienstag, 
Donnerstag. 


abends 


Ahr: 


tag, 7,45 


brow Dei 


nachm.: 


woch, 
Andresp: 


vorm.; 
nachn 


gend 
7 Abr al 
ſation 


nachm.: 


abend, abends 7 Ahr: Vibelabend für die mannliche Jugend. 
Ebang⸗Auth. Gemeinde zu Alexandrow. Sonntag, 8 Ahr 


trübe Mopgenandache, Paftor Buße; 10,30 Ahr vorm. Haube 


RN I a RR OR N ER DE DR LTR 
EINLAGEN „GAZELA“ 
OHNE METALL, Pd 
DAUERHAFTWIE ` 
STAHL. UNER- 

SETZLICH BEI! 
BLATT Fuss. Yorlangen Sio überall 


LEIDEN, 
MAMMA 


Gelegenheitskauft 6 Morgen Land 
zu verkaufen, 5 Min. von der Halteſtelle in Za ⸗ 
bientec, gut geeignet zur Par ellierung oder 
Gärtnerei. zu erfragen Tel. 223:84. Naher 0 

-in der Geſch, der „Fr. Preſſe“. 


Raute eln Haus, zahle 25000 Zlot 
dar. Angebote find an bie 5 d. Bl. 511 
„G. ©.“ erbeten. 3677 


"Holle Penfion mit gamilienan» 
falut in 1555 Bouta fr einen 15 515 en 

aben per fofort gefudt. Zu erfragen in der 
Geſch. der „Fr. Preſſe“. e 8678 


Junge Anfängerin fucht Stellung. 
Beherrſcht bie Fele el Stefographie il. 
Maſchineſchreſben, Stellt keine Gehalte pride. 
Angebote unter „Anfängerin“ an die Geſch, der 
„Freien Preſſe“, 3676 


FEDERLEICHT, 


Aroi 40a. 
‚Kinberftunbe, 
abends 7 Abr: 


Abr: 
Donnerstag 


on 


Tifationgftunde, 
1 Lodz, 
ſtunde; 3 Abr nad 
Mitewoch, 


Dienstag, 6 Ahr: 
nerstag, 8 Ahr; Bibelſtunde. 
3 Abr! Evangelkſationsſtunde. 

Evang.Inth, Frellirche 
Sonntag, vorm. 10 Abr: 
Senatorſta 56. 


ol. 


Evangeliſche Chriften, 
Predigegottesdienſt, 
Evangeliſation, 
Dienstag, 7 Abr abends: 
ends: Bibelſtunde. 
Miſſionshaus „Pniel“, 
5 Abr: Gottespienſt, N 
Der Leſeſgal ift tägfi 
von 5—9 Ahr geöffnet. 
Miſſtonshaus „Bethel“, T 
Predigegotlesdienſt, Prediger Oftrer. Montag, 8 Ahr 


n. 


abends: Vibelbeſprechungen mit Ifraeliten. è 
abends: Allgemeine Bibel, und Gebetſtunde. Mittwoch, 8 Ahr 
abends: Frauenſtunde, 
abends: Jugend⸗Gebetskreis. 
bauenverein der 
nachm.: Kindergottenbienft; 
konsverſammlung. Der Lefefaal 
Feiertagen, von 5—9 Ahr geöffnet. 
Baptiſten. Kirche, 
gatgottesdienſt, 


7 Ahr abends: Jugendbundſtund 
730 Ahr abends: Dibelſtunde, 
Ehriſtliche Gemeinschaft innerhalb der evang⸗luth. Kirche, 
Koperntta 8 (Leiter: Paftor c 
Gebetſtunde; nachm. 
720 Ahr; Evangelifationsſtunde für alle. 
Freundeskrelsſtunde für junge Mädchen. 
auenſtunde. 
pr abends: Freundeskreisſtunde. für Jungen von 13 
ihren. Matejti 
nachm. 3 Ahr: Evangelifationsftunde für alle. 
Ahr: Frauen- und Jungfrauenſtunde. 
Biberſtunde. Brzezinſta 
Evangelifatton fiir 
Sonntag, 
nachm. 
Freundestreisſtunde für 
Bibelſtunde. Mittwoch, 


Sonntog, 
abends 8 Ahr: Bibelſtunde. Di 
Sonntag, nachm. Gottesdienst. 


Bufe; 2 Ahr nadm.: Kindergottesdlenſt, 
Paſtor 


Sonntag, 10 Ahr 
1130 Abr: Kinder 

Pred. Müller. 
„ Paftor Lembke. 
Pred. Müller. 


Paſtor Lembke: 


nachm.: Evangeliſation. 


Paul Otto), Sonntag. 8,45 Ab! 

Jug, unde für Jungfrauen; 
Dienstag, 
Mittwoch, 
Dibelſtunde. Freie 


4,45 Ahr: 


Donnerstag, 8 Ahr: 


10. Sonntag, 845 Ahr früh: Gebetſtunde; 
Dienstag, 730 
Donnerstag, 7.0 Ahr: 
58 (Hofeingang), Sonntag, abends 
alle. Lodz⸗Nadogoszez, Kſ. 
B45 Abr fru: Gebetftundes 10 hr: 
530 Abr: vangelifation für alle; 
die Jugend. Diens. 
745 Abr: Jugend. 
und Jungfrauenſtunde. 
abend, 4 Ahr: Kinderſtunde. Sonntag, 
abends 6 Ahr; Eommelifationd- 
Dienstag, 7,30 Abr: Frauen- 

Riba Pablanſeka, 

10,15 Gottes- 

4 Abr: Frauen- 

Ahr: Kinder 

Choiny, Wlerz⸗ 


1 Abr: Frauen- 


St. Paull⸗Gemel 
Gottesdienſt. St. 
vorm. 10,30 Ahr: Gotfesbien 
Oreielnigleits Gem 


Wolezauſta 129. Sonntag, 10 Ahr 
Prediger A. Bernbole 4 Abr 
Pred. A. Berghole, im Anſchluß Ju. 
Betſtunde. Freitag, 
Wolezanſta 124. Sonntag. nachm. 
Sonnabend. nachm. 5 Ahr: Evangeli⸗ 
b, außer Sonn- und Feiertagen, 
5 Ahr 


Nawrot 3. Sonntag, 


Dienstag, 8 Ahr 


Ifraelttinnen. Donnerstag, 730 
Freitag, 430 Abr nadm.: 
„Vechel“-Freunde. Gonnabend, 3 dur 
Sonnabend, 5 Ahr: Cvangeliſa. 
ift täglich, außer Gonne und 


für 


Nawrot 27. Sonntag, vorm. 10 Abr: 
red. G. Pohl; 11.45 Ahr: Sonntags- 
nachm. 5 Ahr: Predigtgottesdienſt, 
Abr: Bibel. und 


Sonntag, vorm. 10 Ahr: 
Sonntagsſchule und Bibel- 
anigi Jugendſtunde. Mitt 
und Vetſtunde. Baptiſten⸗ 
(Fabrbeznah 31. Sonntag, 

eb. A. Knoff; 11,30 

4 Ahr: Predigtgottesdfenſt, 
e, Alexandrow, Doludniowa 
obigtgotiesdtenft, „ O. 
4 Ahr: Gottesdienſt. 

15. Sonntag, 


Ur. 196 


Hhoto-Preſſe 


Photo-Alben — einmal ganz anders! 


Dintographieven macht Freude, und bie Schar der Licht · 
bildfreunde it in ſtändigem Wachſen begriffen. Aus dieſer 
Tatſache kann auch der Papierhändler Gewinn ziehen, wenn 
er Alben, Photoecken und aͤhnliches zu verkaufen verſteht. Ole 
Pbotofreunde ind in den meiſten Fällen befonders anſpruchs 
voll. Deshalb kaufen fie auch gern etwas Gutes und Neues. 
Auf der vom 27. bis 31. Auguſt ſtattfindenden Leipziger Herbſt⸗ 
meſſe wird u. a. ein neues Photoalbum gezeigt, bei dem neben 
einer neuartigen, ſehr zweckmäßſigen, Fächereinteilung für die 
Aufnahme der verſchiedenſten Formate auf der hinteren Jn- 
nenſeite des Deckels praktiſche Taſchen filr die Aufnahme der 
Negative angebracht find. Mam kann fiH jederpekt neue Ab. 
züge machen laſſen, ohne enit das Negativ mähfelig ſuchen zu 
mülſſen. Für die Photofreunde, die ihre Bilder lieber ein 
kleben, bringt die Leipziger Herbſtmeſſe ebenfals eine Kleber. 
raſchung, nämlich praktiſch geſchnittene Klebſtreifen, an die eins 
Schreibfläche angehoftet ift. Die Klebung bleibt natürlich 
unſichtbar. Unter dem unteren (oder oberen oder seitlichen) | 
Bildrand ſchaut eine kleine Oeſe hervor. Zieht man an ihr, jo 


kommt die Schreibfläche unter dem Bild hervor. Ebenſo leicht 
zurückgeſchoben werden. Man braucht alfe 
Albumblätter dun 
Allbumfeite 
| 
| 
\ 


kann fie wieder. 
nicht mehr die Rückſeiten der Abzllge oder die 
beſchriſten, um dann bei einem Bildevechſel die 
verdorben zu haben. 


— k ....—.—. 8... 
Blick in die Zeitſchriften 


Das Zunihelft ber Sftbeutfeien Manasshefn 5 Roy 
„Von der March zur Mol 
einen nachhal. 


D 


0 
ein Loblied auf dieſen berre 
ber ten (Gaua 
fleißige Arbeit ift der 
$i ſcher 
fehl. Aus den 

erkennen wir den 
Daß aber aw 
und ſchechiſches Weſen ſich 
Emil Schleche „Höhepunkte 
was ſich beſonders auf relis 
allem auf dem Ge. 


cht, der 
Rückkehr 


„Me 
erſchüt. 
fangt wird durch die Tage, 
buchbläcter von Nudolf Meni 
Aus der Erzähl 
memelländiſche 


er Lendſchaftsgemölde 
che Londſchaft“ 
en von Aufnahmen 
aus Prag, von alten Kirchen aus Böhmen und böbmiſchen und 
memelländiſchen Volkstrachten geben dem for wertvollen 
ſchönen Heft, beffen Nundſchau wieder ſehr vielſeitta ift, einen 
beſonderen Reiz. Dr. E~ 


— 


Heute in den Theatern 


Teatr Miejski. — „Ekspose pant ministrowej“. 4 
Teatr. Lelni. — „Baron Kimmel“, > 


d. Nachtdlenſt der Apotheken. H. Ouszkiewiezowa, 
Sgierſtaſtraße 87; J. Hortman, Brzezinfkaſtr. 24, W. Ro 
wwinſta, Plac Wolndzel 2; A. Perlman t Gta, Cegelnſana⸗ 


Alte und ni 
Zauber und 


Ne Rs N 
meifter-Prazis. 
Schach n fplele, (Rr. 1183) 
Das Go Spiel. 
Band I: 
Band IT: 
Band IV: Re 


"Snterhaltungsfpie 


ene 1 (Nr. 861) » 
Kartenkunftſtiicke ohne Apparate. 


re DIE sur riie "a Abt, Or, PSO i a À 
citere Mathematit. Mit 21 Abb, (Nr. 795/0) » s 


Für fröhliche 
Stunden 

in Freundes- 

und Familienkreis 


Geſellſchaftöſpiele im Zimmer. 
Zloty 

(Nr. 54) „ 0,85 
Würfelſpiele. (Nr. 1157) 0,65 
Was ſplelen wir? Die intereſ 
ſanteſten Gefellihaftd-, Brett- 
655 Geduldsſpiele. Mit 15 Abb. 
le. 


r. 714/5) „ . 400 
Mit 35 Abb. (Ar. D9) 
„ 65 
Mit 80 Abb. 
1,95 

130 
5 


Nr. 191/½ e o ene a. 15 
(Nr, 10057) 105 


eifterpartien. 


r 


1. 
Einführung für Anfänger, (Nr, 670) . 
ie Fortgel 
8 Eee 
poole Go-Aufgaben (Nr. 1193) . + 


ſchrittene. (Nr. 1143/4) » 
eiſtervartien (Nr. 1167) . 


LEHRMEISTER-BÜCHEREI 
Zu haben bel „Libertas“, Lodz, Petrikauer Str. 86. 


ſteaße 32; W. Daniefectl, Piotrkowſta 127; % Mojeleti, No 
piurkowſtiego 27; K. Kempff, Karolewſtaſte. 48, 


oOſtdeutſche 
Monatshefte 


Herausgeber: 
Garl Lange, Danzig Dliva 


Jäbrlich zwölf reich bebilderte Hefte, Preis des 
Einzelbeftes RM, 1,25, — Biertelſabrlicher Be 
ſugapreis RM. 3,50 — d 895 NM. 12.—. 

elt über fünfzehn Japren erfüllen 
die Oſtdeutſchen Monatshefte eine bebeutiame 
Kulturmiſſion und baben ſich zur führenden 
Zeltſchrift des Oſtens entwickelt. Ste fördern 
die anges Beptehungen des abgetrennten deut · 
jhen Iſtens mit dem Rei, r Itterarilcher, 
künftlerifcher, kuteurvolſtiſcher Wert, ihr viel 
ſeltiger attueller Inhalt, ihre ute Bebllderung 
baben ven [Kmarz-weinen Heften viele Freunde 
gewonnen. z z 

Probebefte und Profperte ftehen 

Intereſſenten koſtenlos zur Verfügung! 
Zu 1 durch alle Buchhandlungen! 

erlag von Georg Stilte Qana 


Dr. Ludwig Falk 
Spezialarzt, für Haut- u. Geschlec..tskrank® 
Nawrot-Strasse Nr. J, Telephon 128-70 


Empfängt von 10—12 und 5—7 Uhr 
N 


gm 


a en 
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erste 


